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Die Arbeit der Preußischen Landes¬
versammlung.

Don der verfassunggebenden Preußischen Landes¬
versammlung , die nach knapp zweijähriger Dauer jetzt
ihr Ende erreicht hat , wird man im ganzen sagen
können: sie war besser als ihr Ruf . Empfindlich ge¬
schädigt wurde dieser freilich noch zuletzt durch den un¬
erquicklichen Verlauf der Schlußsitzungen, in denen bald
von rechts, bald von links eine der Geschäftslage des
Hauses recht wenig angemessene Obstruktion getrieben
wurde . Wie überhaupt die Nähe der Wahlen bei den
Extremen von hüben und drüben bedauerlicherweise
alle sachlichen Rücksichten in den Hintergrund treten
ließ. Es hat wohl auch vorher hin und wieder eine
lärmvolle Sitzung in diesem Preußenhause gegeben, es
ist auch sonst' manchmal kostbare Zeit mit unwesent¬
lichen Dingen vertrödelt worden , so daß wichtigere dar¬
unter leiden mußten ; trotzdem wird man sich dem Ver¬
dikt, das von der Rechten über dieses Parlament ge¬
sprochen wurde, nicht anschließen können. In diesem
Lager , ebenso wie in dem entgegengesetzten der Ultra-
radikalen , hätte man am liebsten die Landesversamm¬
lung schon längst aufgelöst gesehen und ihr einen großen
Teil der gesetzgeberischen Arbeit , ja das Verfassungs¬
werk selbst, zugunsten ihrer Nachfolgerin entzogen . Daß
sie sich durch solche Treibereien nicht beirren ließ und
ihre eigentliche Aufgabe, die Schaffung der preußi-
schen Verfassung,  in einer den Interessen des
Landes durchaus entsprechenden Weise gelost hat . wird
man ihr im Gegenteil als Verdienst anrechnen dürfen.
Einen wesentlichen Teil davon wird auch die demokra¬
tische Fraktion mit Recht für sich in Anspruch nehmen
können, denn unter ihrer Führung — der Name des
Schöpfers der Weimarer Verfassung, des Staatssekre¬
tärs a. D. Preuß . ist auch hier in erster Linie zu nennen
— ist aus dem anfänglich recht unzulänglichen Entwurf
erst etwas Brauchbares geschaffen worden , eine staats¬
rechtliche Grundlage , die geeignet erscheint, dem neuen
Preußen ein festes Rückgrat zu geben. Und dessen wird
cs in den kommenden Stürmen mehr denn je bedürfen.
Nachdem die Klammern , die die verschiedenen Teile der
Monarchie mehr zwangsweise zusammengehalten hat¬
ten . gefallen sind und manche der Teile nach größerer
Selbständigkeit drängen , galt es, den umschließenden
Rabmen so zu gestalten, daß alle Einzelglieder sich wohl
fühlen , daß ibr berechtigtes Streben nach einem stärker
betonten Eigenleben innerhalb des Eesamtstaates Er¬
füllung finden kann und daß sie, nunmehr freiwillig
und auf Grund wohlerwogener Interessen und innerer
Übereinstimmung mit den übrigen Gliedern , in dem bis¬
herigen Staatsverbande verbleiben . Diesem Zwecke
dienen die Bestimmungen der Verfassung über die Pro-
vinzialautonomie und den Staatsrat . in dem die Pro-
vinzen durch ihre gewäblten Vertreter ihre Wünsche
Vorbringen können, Bestimmungen , die der vorher er¬
wähnten Verbefferungsarbeit der Koalitionsparteien in
der Landesversammlung zu danken sind. Es ist wahr¬
haftig nicht Zertrnmmerungslust . die zu ihnen Veran¬
lassung gegeben hat — wie von engstirnigen Politikern
häufig der Vorwurf erhoben wurde —, sondern das ge¬
rade Gegenteil . Erscheint der hier beschrittene Weg
doch als der einzige, der — indem alte Fehler , wenn
auch spät, gutgemächt werden — wenigstens Aussicht
bietet , ein Äuseinanderfallen Preußens zu verhindern.
Zu bedauern bleibt unter diesen Umstünden nur , daß
nicht auch noch das Gesetz über die Provinzialautonomie
von der Landesversammlung durchberaten worden ist,
was gerade im Einblick auf die bevorstehende Entschst-
dung in Oberschlesien besonders notwendig gewesen
wäre . Dagegen hat das Parlament die Wahlgesetze für
die Provinzial - und Kreislandtage noch verabschiedet,
die durch die Einführung des gleichen Wahlrechts dis
Voraussetzung dafür schassen, daß auch in diesen Körper¬
schaften der Wille des Volkes klar und unverfälscht zum
Ausdruck kommt.

Als besonders wichtig für die Entwicklung von
Wirtschaft und Verkehr muß ein Gesetz genannt werden,
das unter dem alten Regime stets an dem Widerstand
der Konservativen gescheitert ist und dessen Annahme
durch dieses Parlament kaum die gebührende Beachtung
gefunden hat : das Gesetz über die Vollendung des
Mittellandkanals.  Ferner stellt die längst schon
notwendige Demokratisierung der Landwirtschaft s-
iammern durch das neue Landwirtschaftskammergesetz
ein wilbtiqes Stück Arbeit der Landesversammlung dar.
Des weiteren wurden erledigt : die verschiedenen De-
amtenbesoldungsgesetze, die Gesetze über die AusheSling
der Ortsschulinspektionen und die Neugestaltung dc,r
Echuldeputationen u. a. Und schließlich bat die Landes-
vcrsammlung den Etat verabschiedet. Gerade hierbei
aber hat sick, wieder aufs deutlichste gezeigt, daß die
bisherige Methode der Staatshaushaltsberatung mit

der bei dieser Gelegenheit üblichen, hemmungslos sich
ergießenden Redeflut , mit der Zulassung von zwei oder
gar drei Rednergarnituren und den dadurch bedingten
Wiederholungen und unfruchtbaren Polemiken , dringend
einer Reforni bedarf , soll nicht die übrige parlamentari¬
sche Arbeit notleiden . Man wird in dem neuen Land¬
tag wohl kaum darum herumkommen , sich mit dieser
Frage , die auch für den Reichstag nicht weniger aktuell
ist, ernsthaft zu beschäftigen.

Ein Vertrauensvotum für Dr. Wirth.
Br . Berlin . 21. Jan . (Eiq . Drahtbericht .) Die Z e n-

Ir umsfraktion des Reichstags  bat dem Rerchs-
finanzminifter Dr . Wirth  ihr Vertrauen rn folgender
erorm ausgesprochen:

„Gegenüber den Angriffen , die in letzter Zeit aus An¬
laß der Erledigung der Beamten - und Arbestenorderun-
gen gegen den Reichsfinanzminister Dr . Wirth ausge¬
sprochen worden sind, erklärt die , Zentrumssraktion des
Reichstags , daß der Reichsfinanzminister Dr . Wirth nach
wie vor ibr volles Vertrauen besitzt.

Die zweite Konferenz der Ernährungsminister.
Br . München. 21. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ende

Februar  findet in München die zweite Konferenz der
deutschen Ernäbrungsminister im Beisein des Rerchser-
näbrungsministers Dr . Hermes  statt.

Zusammentritt des Auswiiriigen -Ausschusies.
Br . Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der aus-

wärtige Ausschuß des Reichstags wird am S ams ta g, zu¬
sammentreten . um die Personalfragen des Auswärtigen
Amtes zu besprechen. Die Plenarsitzung wird daher nicht
wie sonst an Samstagen üblich um 11 Uhr . sondern um 1 Ubr
beginnen.

Zu den Preußenwahlen.
Br . Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der „Reichs-

anzeiger" veröffentlicht heute zwei Bekanntmachungen des
Landeswahlleiters über die Einreimuna von L a n d e s -
w a ü l v o r ! chl ä g e n für die Wahlen zum preußischen
Landtag und betreffend die Bildung des Landeswahl-
ausfchujfes  für die Wahlen zum preußischen Landtag
am 2V. Februar 1921.

Der Schutz des Bannkreises des Reichstags.
Br . Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Gestern nach¬

mittag fand im Polizeipräsidium eine Besprechung
über die Frage des Schutzes des Bannkreises des Reichstags
bei öffentlichen Demonstrationen  statt . , zu der
Bei trete : sämtlicher Parteien geladen waren . Die Par-
irien gaben die Erklärung ab . daß sie in Zukunft durch
Ordner dafür Sorge tram - wollen , daß der Bannkreis nicht
nicbr betreten werde. Nur die Kommunisten lehnten diese
Erklärung ab.

Der Gcwerkschaftsbund zur Kohlenfozialisierung.
Br . Berlin . 21. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Aus¬

schuß des Allgemeinen deutschen Cewertschaftsbundes hat in
einer Entschließung  erklärt , die Gewerkschaften könn¬
ten die Sozialisierung der Kohlenwirtschaft nur von einem
Gesetz erwarten , das folgenden Bedingungen  entspräche:
1. Alle Erdschätze gehören der Nation . 2. Die Ausbeutung
der Kohle wird den bisherigen Besitzern gänzlich entzogen
und gemeinschaftlich organisiert . !). Das gesamte Eigentum
an Bergwerken und Anlagen wird gegen Entschädigung der
Besitzer der Gesamtheit übertragen . Abzulehnen ist eine
Lö ung. die das Eigentumsrecht vrivatrechtlich erweitert oder
zersplittert.

Genehmigung zur Strafverfolgung Erzbergers.
Br . Berlin . 21. Jan . (Eig . Drabrbericht .) Die Staats¬

anwaltschaft bat den Abgeordneten Erzberger  für
dringend verdächtig gehalten , in dem Prozeß gegen Helnench
einen Meineid oder fahrlässigen Eid  geleistet zu
haben und beim Reichstag die Genehmigung zur Strafver¬
folgung nachgesucht. Die Eeichästsordnungskommisslon bat
aestern entsprechend auch dem Wunsche Erzbergers etn=
stimmig beschlossen, im vorliegenden Falle von der Übung
des Reichstags abzugehen und die Genehmigung zu erteilen.
Auch der Kommunist Geyer  hat für diesen Beschluß
gestimmt.

Verhaftung westdeutscher kommunistischer Führer.
W. T.-B. «Berlin , 20. 3on . (Amtlich .) Gestern vormittag

wurden sieben Führer  der kommunistischen illegalen
Kampsorganisation in Westdeutschland feftgenommen. dar¬
unter der wegen feiner kommunistischen aufhehenden Tätig¬
keit wohlbekannte Bergmann Schröder.  Bei den Durch¬
suchungen wurde reiches Material über die Bildung
einer Roten Armee  in Westdeutschland gefunden. Die
Organisation baute sich in Bezirken . Unterbezirken und Orts¬
stäben unter einer Oberleitung mit dem Sitz in EIsen  aus.
Nus den Vorgefundenen Papieren und dem Geständnis des
Schröder ist festgestellt. daß der Plan auf einen gewaltsamen
Sturz der Regierung und der Derfasiung und zur Aufrichtung
der Diktatur oes Proletariats  abzielte . Die
sieben Festgenommenen, die größtenteils geständig sind, wur¬
den nach Soest verbracht und dem Staatsanwalt des außer¬
ordentlichen Gerichts vorgeführt . Das Gericht selbst begibt
sich beute noch nach Soest.

Eine deutsche Partei für Fortschritt und Wirtschaft
in Danzig.

mz. Danzia . 21. Jan . (Drahtbericht ) Die Deutsche
demokratsicle Partei und die Freie wirtschaftliche Ver¬
einigung im Freistaat Danzig schlossen sich zu einer neuen
Partei  zusammen , die den Namen Deutsche Partei für
Fortschritt und Wirtschaft erhalten soll. Die neue Partei
wird in erster Linie cintreten für die Erhaltung deut¬
scher Kultur  in Danzig und für den Aufbau des deut¬
sche« Wirtschaftslebens im Freistaat.

Die Brüsseler Fragen.
mz. Berlin , 21. Jan . Aus der deutschen Antwort aus

die den deutschen Sachverständigen in Brussel von der
Entente vorgelegten Fragen wird , weiter bekanntgegeben.
Zu der Frage 26, in welchem Matze die normalen Wieder-
bcrstellungskosten zum Defizit der Eisenbabnen
beigetragen haben , werden diese insgesamt auf 12.9 Milliar¬
den Mark berechnet . „ . „
m Zu Frage 27 wurde eine Aufstellung des rollenden
Materials  in bezug auf Menge und Beschaffenheit ge¬
wünscht. Zu der Antwort wird der «zertlgbestand angegeben
für 1. Oktober 1929 an Lokomotiven 39090 . an Personen-
und Gepäckwagen 69 099. an Güterwagen 516 899: die Zahl
der ausbesserungsbedürftigen Fahrzeuge auf 11315 Loko¬
motiven. 9000 Personen - und Gepäckwagen. 7a 009 wütet«
wagen. Die betreffenden Zahlen für die betriebsfähigen
Fahrzeuge sind 18 685 Lokomotiven . 51060 Personen - und
Gepäckwagen. 471 860 Güterwagen . . . , , . ,

In der Antwort zu Nr . 34. betr . dre .A r b e r ts l o s i g
keit  in Deutschland, wird u . a. ausgefuhrt : Die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen in Deutschland , die sich rn den
letzten Monaten um die Zahl 400 900 bewegte , stellt nur
einen Ausschnitt aus der Zcchl der Erwerbslosen dar . Nach
Schätzung der Sachverständigen muß sie als doppelt so hoch
angenommen werden . Neben dieser völligen Erwerbslosig¬
keit besteht eine teilweise , die sog. Kurzarbeit . Die Zahl
der Kurzarbeiter in Deutschland läßt , sich statistisch, sehr
schwer enassen : sie beträgt nach übereinstimmenden Schatzun¬
gen zurzeit etwa 2 Millionen.

Auf die Frage nach der veraleichsweisen ou<
kammenietzung der deutschen Ein - und Aus¬
fuhr  während der Jahre 1919 uud 1929 und im Durch¬
schnitt der drei letzten Jahre vor dem Kriege wurde geant¬
wortet : In Tausend Tonnen betrug die Einfuhr im Durch¬
schnitt der Jahre 1911 bis 1913: 70 689. die Ausfuhr 66155,
im Jahre 1919 die Einfuhr 9924. di « Ausfuhr 1285. im ersten
Halbjahr 1920 die Einfuhr 8408. die Ausfuhr 13 018. Die
Werte stellten sich in Millionen Mark : bei der Einfuhr im
Durchschnitt der Jahre , 1911 bis 1913 auf Eoldmark 10 389.
die Ausfuhr auf Eoldmark 9053. im Jahre 1919 bei der
Einfuhr auf Papiermark 60 000 und Goldmark 4138, bei der
Ausfuhr auf Paviermark 25 600 und Goldmark 1770. Hier¬
bei wurde für das Jahr 1919 eine Eoldmark 4.8 Paviermark
und im Jahre 1920 eine Goldmark 14.5 Paviermark ge¬
rechnet. Für das erste Halbjabck 1920 ergibt sich ein Passiv-
ialdo der deutschen Handelsbilanz von rund 35 Milliarden
Papiermark.

Die Auslieferung der deutschen Handelsflotte.
mz. Paris . 20. Jan . Nach einer Savasmeldung teilt

die Revarationskommission mit : Bitz rum 31. Dezember
sind der Revarationskommission von Deutschland ge¬
liefert  worden : Insgesamt 2 054 729 Bruttoregister-
tonnen Schiffsraum,  davon 2019654 Dampfer . 9756
Schlepper und 25 329 Tonnen Segler . Deutschland hat noch
ungefähr eine halbe Million Schiffsraum zu liefern . Bon
dem abgelieferten Schiffsraum sind bis jetzt 1814173 Brutto-
rcgistertonnen verteilt worden , und zwar wie folgt : Eng¬
land 1447 939 Tonnen . Frankreich 166 964 Tonnen . Italien
124 901 Tonnen . Japan 56 678 Tonnen und Belgien 15 831
Tonnen . Der Dampfer „Tirvitz " mit 20 000 Tonnen ist jetzt
fertiggestellt worden und wird im Laufe des Monats Januar
zur Ablieferung gelangen.

Eiolitti kommt nicht zur Ministerkonfereuz.
mz. Paris . 21. Jan . (Havas .) Eiolitti  ließ

Briand  durch den italienischen Botschafter in Paris tu
Kenntnis setzen, daß es ihm zu seinem großen Bedauern u n -
möglich sei . der Konferenz des Obersten Rats
beizuwohnen, da er zu diesem Zeitpunkt in Rom durch dir
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten zurückge¬
halten werde. Bekanntlich wird das italienische Parlament
beute wieder eröffnet.

Der Wiederaufbau Frankreichs.
mz. Paris , 20. Jan . Wie die Morgenblätter melden,

at der Wiederaufbaukongreß sich dafür ausgesprochen, daß
Deutschland jährlich für eine Milliarde
Materialien  zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
liefere. Der Kongreß bat sich aber gegen die Zu¬
lassung deutscher Arbeiter  nach Frankreich aus¬
gesprochen. ___ _______
Die oberschlesische Grenze nach Polen fast unbewacht.

mz. Berlin . 21. Jan . Wie der Kattowitzer Berichter¬
statter der „Freiheit " meldet , bat die interalliierte Kom¬
mission noch keine Maßnahmen  getroffen , um die
oberschlesische Grenze nach Polen bin zu schließen.  Die
Grenze befinde sich vielmebr in fast unbewachtem Zustand.
Waffenfunde bei einem polnischen Auvschußmitglied in

Oberschlesien.
mz. Kattowitz , 21. Jan . (Drahtbericht .) Am Mittwoch

wurde von der Abstimmungspolizei in dem Dorfe
M a ko scha u bei einem polnischen Mitglied des paritäti¬
schen Ausschusses ein Waffenlager  entdeckt . Beschlag¬
nahmt wurden 176 Gewehre und mehrere Kisten, die Gewebr-
munition und Handgranaten in einem Gewicht von mehr
als 4 Zentnern enthielten.

Das Ausland für die Beibehaltung der alten deutsche»
Handelsflagge.

Br . Hamburg , 21. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Eine Ent¬
schließung des Ausschusses der deutschen Seeschisfahrt besagt:

Der deutsche Seeschifiahrtsausschuß vertritt den Stand¬
punkt. daß im Interesse der deutschen Seeschisfabrt die
Beibehaltung der alten deritschen Handelsflagge dringend
zu wünschen ist. Bei der Wiederaufnahme der deutschen
Seeschiffahrt bat gerade das Wiedererscheinen der deut
schen schwarz-weiß-roten Flagge gezeigt , welche Kraft ihr
eigen ist durch die Freude , vie sie bei den Deutschen in
Übersee, bei der Bevölkerung und in der Presse der neu¬
tralen Länder beroorgerufen hat und durch die Achtung,
mit der sie in den bisher feindlichen Länder« aufge-
»ommen « urde.
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„Überproduktion und Unterverbrauch".
mz. London. 21. Jan . (Drahtbericht.) Die ..Pall Mall

Gazette" meldet aus New Bork : Soover  erklärte m
einer vor dem Kaufmannsverbande gehaltenen Rede. Die
Welt leide an Überproduktion und Unterverbrauch. Eme
Erholung könnte nur stattfinden. . wenn Amerika  Europa
auf einer ordentlichen und geeigneten Gefchaftsgrundl̂ e
Unterstützung leiste. Es handle sich nicht um die Frage der
Errichtung von Krediten als solche, sondern um dre Frage
des Charakters der von Amerika gewahrten Kredite.
Nichts sei für das gesamte Wirtschaftsleben gefährlicher als
die Weitergewährung von kurzfristigen. Krediten.. Die
einzige Lösung  seien langfristige Kapital¬
anlagen im Ausla nd.

i ! Die Notlage Österreichs.

nur. Wien. 21. Jan. (Drahtbericht.) Die Konferenz
zur Prüfung von Maßnahmen für den. Preisabbau
hielt gestern eine Schlußsitzung  ab . m der die Kund¬
gebung angenommen wurde, aur die sich alle Krerse geeinigt
hatten. Die Kundgebung verweist daraus, das die Republik
Österreich durch den harten Fri «densvertrag...dessen Abände¬
rung mit aller Kraft angestrebt werden müsse, zu unhalt¬
barer Unselbständigkeit verurteilt und in ihrem .Bestehen den
schwersten Erschütterungenpreisgegeben.se,. Dre Regierung
müsse in letzter Stunde mit allen verfügbaren Mitteln und
mit unbeugsamem Willen den Weg zur Besserung der Lage
be'schreiten. Die Vertreter aller Berufsiiande Österreichs
rufen den Ententemächten  die eindringlicheMahnung
zu. die seit langem in Aussicht gestellten K redi te un-
verzüglich ausgiebig zu gewahren, ^ede Ver¬
zögerung würde unübersehbare wir^ chaftliche und soziale
Folgen für Österreich haben.

Zkiew wieder befreit.
im.  Paris . 21. Jan . Wie die ..Agentur Rutz-Union" mel¬

det ist es nach einer Nachricht der ..Jsiveftna den R o t « n
Truppen gelungen,  das von den aufrührerischen
Bauern besetzte Kiew wieder zu befreien.  Am
Dntepr' sollen die Aufständischen noch die Stadt Kanew
halten.

Eine Offensive Kemal-Pafchas gegen die Griechen
mz.  Paris . 21. Jan . Nach einer Meldung der .Micaeo

Tribüne" aus Konstantinovel haben die Truppen Kemal-
Paschas in Anatowen eine allgemein« Offensive gegen di«
(5 riechen begonnen. Sie sollen »«zmungen habe».
Osmid zu räumen,  unid Brussn besetzt  haben.

Mesbadener Nachrichten.
Das Wahlverfahren am 20. Februar.

Zu den Wahlen am 20. Februar , werden swei WaA-<, 'An* 11nikiben  einer füt t)i6 üanh ahI unh
Är gEeimam für di!' Stimmzettel ^zur Provinzialland-
tags- und zur Kreistagswahl . Beide Umschlag« werden ni

Är aus eine Mehrheit der gleichzeitig stattfmdenden Wah-
un  2 Werden Stimmzettel ausgegeben, die für
eine Niebokeit der gleichzeitig stattfindenden Wahlen lLand-
inn  B -nniri-ioilondtaa Kreistag) bestimmt sind und eine
entsvÄnde Aufschrist' tragen, so ist es für die Entscheidung
über die Eültiskeit der Stimme ohne Belang, nt welchen der
für den Landtag. Provinziallandtag und Kreistag bestimm-
im  Wablumichläge die Stimmztttel gesteckt stnd. ->. Es ist
»oistsstâdie Aufschrift aiif den Stimmzetteln ganz oder teil-
weste zu streichen- letzteres soweit dadurch kein Widerspruch
E dem Aufdruck' des Wahlumschlags herbeWefubrt wird.
Wird für die Wahlen zuni Provinzmllandtag und zum
Kreistag nur ein Stimmzettel avgegeben. w 9>lt der Stimm-
»et̂ l a^ für beide Wahlen abgegeben, sofern stch nichtaus-nus der Aufschrift das Gegenteil ergibt. 4. Stimm¬
zettel ohne Aufschrift sind solchen gleichzustellem. br, denen
di« Anschriften durchstrichen stnd.

Dieieniaen Parteien , die sowohl zur Landtags- wie zu
B^ minziallandtags- und Kreistagswahlen eigen«. Listen

sich also mit der Ausgabe eines einzigen
Si mmzettels rü? alle d« i Wählest begniigm. Auch, braucht
ver^Wöbler von diesen Stimmzetteln nur te einen in jeden
Wablumchlag zu steüen. Der Stimmzettel braucht nur das
Kennwort der Pa  r te  i zu enthalten, ohne reden Namen
ber Kannibalen usw.. kann daneben aber auÄ den Vermerk
rmmn „gültig iiai?1i|g T
‘ «7. 8. , .» «««•>

Das MarieiMnd.
Roman von A. Rotzl.

Tante Helmine würdest du schwerlich zu deiner
Meinung bekehren", ließ sie sich vernehmen . „Denn die
sorgt sich, das weiß ich." „ .

Allein die Geheimrätin kam nicht. Sie wagte es
nicht, sich bei Rheinprechts zu zeigen. Wenn diese siesrnni -n - ’ Wo ist Jlolf 9“ und sie mußte antworten . „Cr
ÄS »Sn. ml'  M »OM, tu
ivcsl. n Eefellschast er diesen Ausslug angetreten hatt . .

Er kam nicht einmal am Abend zurück, das hatte er
ihr gleich gesagt. Gott weiß, wie lange er ausbleiben

^Natürlich war er nicht allein mit diesen Seglers ge¬

fahren ! sondern ein g°nrer Krempel anderer war wohi
auch mit , allein das machte feie Geschichte nur noch
schlimmer denn Rolf war sonst nicht so leicht für de^
artig gemischte Gesellschaft zu haben , und wenn er sich
dennoch entschloß, da mitzufahren , mußte schon eine
starke Anziehungskraft auf ihn wirken.

Es war der Geheimrätin nun ein Trost zu denken,
daß wohl eine Anzahl anderer Verehrer des jungen
Mädchens mit waren , die Rolf das Feld nicht kampstos
überlasten würden.

Aber die Sachs war ihr wegen Augusta und Wcuu
Rheinprecht doch recht fatal.

So weit war Helmine v. Merkhuqsen noch gar nicht,
eine Heirat Rolfs mit der Wiener Fabrrkantentochter
ernstlich zu fürchten, aber es ärgerte sie, daß er sich durch
diesen Flirt um alle Chancen bei Wall , brachte.

Was war denn groß an diesem jungen Machen , daß
Rolf sie so bewunderte ? Man konnte jede Minute am
Strande hier weit schönere Erscheinungen sehen.

Trotzdem sie aber an Marie Segler nichts gar ,o Be
sonderes finden konnte, wäre sie doch froh gewesen, wenn
AZalli so ausgesehen hätte. Sie war nahe daran, dieser

Krristagswabl ". Er gilt dann in jedem Um'chlag. ohne
Vas die nickt zutreffende Wahl durckgMr.icken zu werden
braucht. Parteien , di« eine engen« Liste nicht für alle drei
Wahlen, sondern etwa nur zur Landtagswahl oder zur Land¬
tags- und zur Prorinziallandtagswahl aufstellen und ihren
Mitgliedern im übrigen di« Beteiligung, an elner unvoliti-
schen Liste empfehlen, müsien demgegenüber damit rechnen,
dast Stimmen für ungültig erklärt werden, wenn die ^ .abl-
Umschläge verwechselt warben, oder wenn ni ®^ e'pr®aT*jrtei
Umstellen ist. für welche Wahl die.in demW-rhlumMag
für die Provinziallandtags - und Kreistagswahlen gei-eaten
Stimmzettel bestimmt sind.

— Kreiswahlvorichläg« für die Sandtagswahk. D̂er
KreiswQblleitei des Wnülkrerses Hessen-Nassnu (öey., Negie-
rungsrat Sausleutner (Kassel. Schlostvlatz6) fordert m einer
Bekanntmachung zur Einreichung vonKreiswakloorschiagen
für die Landtagswahl aur. Die Vorschlag« >wd !v.c,testcns
am 30. Januar einzureichen̂ sie müssen von mindetensv
Wählern des Wahlkreises unterzeichnet sein. Die Bewerber
sind in erkennbarer Reihenfolge mit 3u-.uich Vornamen «uf-
zuführen. u,id ihr Stand oder Beruf saune» » ' 7 'Wohnung sind so deutlich anrugvorn. daß Uber ihre Perlon-
lichkeit kein Zweifel befiehl. Auch die Unterzeichner der
Wahlvorschläge haben ihren Unterschriften di« Angele ckres
Berufs oder Starts und ihres Wohnorts und Ärer Woh¬
nung bcizufügen. Der Kreiswahlleiter, der zugleich Ber-
vandswahlleiter des Wahlkreisverbands S.̂ en-Nasiau -Rheinland-Süd ist. fordert ferner zur Einreichung von Er¬
klärungen über die Verbindung von KreiSWahlvorchlaoen
bis zum 6. Februar , sowie von Erklärungen wegen der Zu¬
rechnung von Reststimmen der KreiswahlooMlage zu einem
Landeswablvor chlag bis zum 10. Februar aut.

— Witterung und Eiienbabnverkehr. Die durch di« un¬
günstigen Witterungsverbältnisie bervorgerufenen Dchwiemg-
keiten im Transport der geförderten Koblenmengen̂liebendi-e allgemeine Berkedrslane der deullchê Disendaynen
gefährlich erscheinen, so datz bereits von einer be'-orstehenden
Einschränkung des Personenverkehrs zugunsten des Güter¬
verkehrs gebrochen wurde. Die e Erfahr 'st nur> best/Ä^Don den Förderungsmengen lm Ruhraebret und Obersch' eNen
sind in Berlin 4000 Tonnen Kohlen täglich über die lnsb-rme
Lieserungsmenge eingegangen. ^ dah der Bedarf gedeckt,si.Ber.kebrseinickräntungen sind nickt mehr zu befischten.

- Die technische Nothilf« abgelehnt. Nach einer Berlaut-
barung im ..Echo du Rbin" bat die Interalliierte Rbeiinlanld-
kommission in einer Sitzung vom 18. Januar beschlossen, die
Einrichtung der technischen Nothilfe im besetzten Cmblrt ab-
»ulehnen angesichts des allgemeinen Charakters dieser c,,n-
ricktung deren Bestätigung durch die Berliner Zentralbe¬
hörde erfolgt und deren Kontrolle der Besatzungsbebostdeent¬
zogen fein sollte, (int)

— Höchstpreise für Kleingartengelände. D,e Vertreter-
vetsammlung des Verbands der Kleingartenbauvereine bat
am Ist Januar m der Angelegenheit der Erhöhung der Packt-
vreise für Kleingartengelände ein« Entschliemin« sefast . wo¬
nach die Bertreterversammlung an. ihrer Forderung der Ein¬
führung von Höchstpreisen für KleingarteimelaNde unier De-
rückstchtigung von BodeNbeschaffenbeit. und Dachchauer fest¬
hält und erwartet , dah dir Höchstpreise einschließlich La k>-
steuer den Betrag von 10 Dl. pro Ar in keinem Fall über¬
steigen. sowie da« für kleinaärtnerifch aenutites Eelnrbe keinr
höheren Pachtvreise verlangt werden um für landwrrtschaft-

licĥ senutzt» n Entschädigungen ans Anlab des Friedens.
Vertrags . Zur be 'chleunivten Auszahlung von Vorlchusien
auf Llguidationsen tickädigunge-n bei Enteignm.gen hat der
Reichsmiuister der Finanzen eine he!onder« Verfügung an
sämtliche Landesfinanzämter erlasicn. Ti« Finanzämter
dürfen ihre Zustimmung zur Auszahlung von Vorschüssen
aut die Ansprüche auf Eni'ichadigungen aus Anlah des Frie-
densvertrass irur dann versagen, wenn schwerwiegende und
sachlich begründete Bedenken d,e Ablehnung rechtfertigen.
Uenfalls sollen wenigstens 50 000 M. ausgezablt werd n.
Besonder« BesttmmUlNgen sind getroffen, menn das Schadei' o-
land Belgien. England. Frankreich. Italien oder ^ avan ist.
und die Entschädigung aus der amerikanischen, belgischen,
chinesischen dünichen, englischen, französischen, holländischen.
üldMen. italienischen, javanischen, norwegischen, svanlschen.
schwedischen oder schweizerischenWahrung umzurechnen ist.
Beträgt der von der Jnteresienvertretung vorgeschlagrne
Vorlchuh weniger als 20 000 M.. !o hat das Finanzamt nur
m vrÄen ob besonder« Umstände vorliegen, di« bet dem
Geschädigten den Verdacht wegen Steuerbinierziehung rech^
fertigen^ Nötigenfalls ist binnen drei Wochen Widerspruch
«insulegen̂ ^ Inventurausverkäufe. Der Kauf-

i - N - r « jn Wiesbaden  bittet uns. zur Be-
sti?igun« der vielfach noch vorliegenden Unkenntnis, über die
Bestimmungen kür Ausverkäufe darauf hinzuweuen. dah
SaUon- und Inventurausverkäufe nacĥder̂ bttrssfenden̂Me^

iisssSTÄs M “’4 H 1
Saison- und Inventurausverkäufe innerha.b eines Kalender¬
jahres dan in keinem Geschäft mehr als rwer bet„ s •

-ei öataitf autmccfknt semawl. bas ci 11€ f
? ? ! kä uf°e mtt Ausnahme der SaÄÄaW Äverkaufe, bet der Handelskammer (Adelhetüstrase Zd)  anau.

Fast in allen iveinbautrcibendenEemeiiÄen. di« nur em s -
mähen geeignetes Gelände haben. mf > m » uM  uns
neues Weinberggelände in grover o«bl angelcg .

- Anarblick Handels- und rinfuhrfrei« Zucker Dre
Reichs zuckr r st e Ne gibt bekannt: Angeblich
sind Handels- und, ^ndustriekrerie ,--,<,»F^ memmt worden.

S 'utt.'s .Hür .H'°°-HLLLL » »»
taJOfySS H »st®
stelle daraus bm. da« all« dK AWevore ^ 210  denstelle daraus hin. da« aUt  w * 20. W- 210 den

am 1. Oktober 1920 durch Urteil des ^„ urteilt
zu 6 Monaten Eefangnrs und 20 und un-
worden. Zur Vermeidung von --n W-itergabe dieser
nötiger Havdluvgskasten muh vor. der
Luftofferten dringend gewarnt werden. ^ a. M.

" Schon wied-r falsches 50 -Mark-
wird uns berichtet. Da ote gesetzt werden, suchen
schem« zum si. S Ifonöfe iw* in letz¬tst« Herren^alMchenifabrikanten'hre ^ ^^minaGolwei
ter Stunde an den Mann »u °ringem ^ Herren in der
hatte vorgestern Mib das einen abrunebmen.
Altstadt für 30 450 M. ermittelten
Die Falsifikate entstammen d bi . ^ u- oeMlte
Werrstätte ans der im den «* + ManenWorMätt«, ans der m sen ^iemen ^ ^ ^

fiff Ä -AS
zum Sauptiehrer der der Volksschule daselbst ernannt,
in Arzbachv«m 1. 1. ab zum Hauptley Hau-tlehrer an der
Lebrer Wilhelm Arndt IN^" elbarn vom1. orerntisen ist
Vallcschule daselbst' " «nnt. Lev« E st« worden. Lehrer Emil
namt. 4. ab di. erste echulstelle daselbst ner- ^ ^ -Iksschule daselbst
Schmidt in D«n,bach»°m 1. Lehrer2°b°nn Quirmbach
ernannt. - Einstweilige« n} ' 11“ " S(«l * ni en : Lea Priske
in Hahn Im Kreise Westerbur«. - - ! * 9 mltx  oon  W-n«laiken

L«hr«^ MMlm ^ B-rn°°°n
ss,wä % !?ä - -Barnich nach Münster. - J " eimSod), 1. 1. nach Merseburg,
Regierungsbezirks: Lehrer Kuba ! . 10. 20 entlasten, Lehrer
Lehrerin Theres. Stieler >n S-°Bsurt a. - Pensia-
Richard Winkl« ' " ^ nksurt a. M.. 1- 7. - * » ^ uf(n i . 4 Lehrerni . rung . n: Lehr« Peter Lehrerin Barbara Axr - <- « — > » - » »

_ Au, der Anrestelltenbemeg»- «. -v-r " Hein,
und frühere Sqnviku» der DeutschenW« I " ? vihr ,n Mainz im

S wssüisjs . . .... «

UPet «" lII .. SSfNch ^r ^ th- rma U ^
3 * ®e , Thaliutheat« bringt ^cut« fn  Eeich. m eine
„ffitäfin Walewska" ° »̂VE -lean r« Mmt wurde. Der Film steht au,
Lrebesassäre d« xrotzen Naii-l ^ >eich„et sich unter den Darstellern
einer sehr hahen künstlerischenS ûse und̂ L.ttinger
^ ‘TtrÄflÄ %  M" Schänhet. und d>. iaudschast-

! zwkiaktigen LuftsM-TrtMm
I D-lK nrcf» kiem^ opf

ihre Unterlippe und ihre allzu schönen Zahne zu ver¬
übeln . als ob sie was dafür könnte.

In ihrer Verstimmung mochte sie nicht zu ihren
Verwandten gehen. Sie ließ daher Rheinprechts sagen,
sie sei unwohl . Doch das hatte nur den Erfolg , daß aus
einmal Wallt zu ihr ins Zimmer trat , um nach ihr zu

Die Baronesse hatte heute ein pastellblaues Kleid
mit vielen weißen Spitzeneinsätzen an . Der seine,
dünne Stoff schmiegte sich eng an ihre Formen , die durch¬
brochenen Teile ließen die weiße Haut durchschnnmerist
und der Ausschnitt zeigte die Halslinie , die sehr schon
war . Auf dem Kopf trug Wallt einen weißen Hut mft
5rortensien in der Farbe des Kleides, und als sie in
diesem Aufzug eintrat , blendete sie die Eeheimrattn ge¬
rades und diese schämte sich innerlich, daß sie dem
junaen Mädchen unbedeutende Mängel vorwerfen
konnte wo doch so viele Vorzüge vorhanden waren.

In Wallis Anwesenheit vergaß man ihre kleinen
Unvollkommenheiten auch viel leichter, da sie selbst gar
kein Bewußtsein davon verriet , sondern sehr selbstsicher
auftrat Und dieses Sekbstbewußtsein. das bet, einer
anderen die Kritik herausgefordert hatte , ließ ,re be,

'^ OHnê daßlieE wüßte, zeigte Frau v. Merkhupfen
in ihrem Benehmen Walli Rheinprecht gegenüber eine
gewisse Unsicherheit und fast ein Schuldbewußtsein, als
fei sie an Rolfs Verhalten mitschuldig: aber das schwand,
als sie bemerkte, wie nett Walli sich gegen sie benahm
und wie unbefangen und freundlich sie war.

Die Eeheimrätin litt im allgemeinen nicht an Sechst-
täuschungcn. Sie wußte recht wohl, daß sie kerne be¬
sondere Anziehungskraft bestiß. und darum fühlte sic
bcutlick daß die besondere Rücksicht, mit der Walli sic
behandelte , viel weniger der Verwandten galt als Rolfs

m Unb  gerade darum tat es ihr doppelt leid, dah Rolf

^ ^ liebenswürdig von Walli . sich wegen der Ver¬
nachlässigung, die sie von Rolf erfuhr , ganz und gar

icht verstimmt zu zeigen, sondern im Gegenteil so viel
Wohlwollen und Nachsicht zu bekunden! Dies war
anz geeignet, ihren , der Mutter , gesunkenen Mut wie-

^FaM ^Rheinprechts Besuch hmterlietz bei der^ Ge¬
heimrätin den Eindruck, dah von dieser Seite noch nichts
verloren sei.

Jetzt galt es aber , Rolf zu beeinflussen, daß er den
cingeschlagenen Weg nicht weiterverfolge und sich vm
einer Sommerlaune willen nicht die Zukunft ve-schc.ze.

Sie wollte nochmals mit ihm sprechen, wenn er von
seinem Ausflug zurückkam.

Rolf kehrte am nächsten Abend nur balb befriedigt
von seiner Rügener Falirt zurück. Die Eesellschaft war
ihm doch ein wenig gar zu Susammengewurfelt gewesen.
Und er batte viel zu wenig Gelegenheit gehabt , sich mn
Marie Segler unterhalten zu können, cksiwrer kam ein
anderer dazwischen: geradezu unerträglich aber hatte
sich der neu aufgetauchte Wiener benommen. Der er¬
hob sichtlich Ansprüche. Wie ein neidischer Rivale war
tr  sofort zur Stelle , sobald Marie mit irgend remand
sprach. Sein ganzes Gebaren weckte zuletzt sGon den
Eindruck, daß er irgendwelche Rechte habe, sonst konnte
er sich doch nicht derartig gebärden.

Dieser Annahme widersprach es freilich, daß die bei¬
den Damen Segler idn soviel wie möglich links liegen
ließen. Doch glaubte Rolf immerhin zu erkennen daß
sie ihn doch schonten und sich Mühe gaben, ihre Unzu-
sriedenheit mit seiner Anwesenheit nicht allzu deutlich
kundzugeben.

Nahm man Rücksicht auf Herrn Petrasch , damit er
lischt aus der Schule schwatzen sollte? Gab es da etwas
zu verbergen ? »

Soviel stand fest, daß die Überwachung, die Sepp
Petrasch Marie und ihren Anbetern , namentlich ihm
selbst, hatte zuteil werden lassen, dem Ausflug mit ihr
»in gut Teil seines Reizes raubte . Es war gar nicht
, -cht „gemütlich" vewelen „ IjU
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Aus dem vereinsleben.
* St t i ( 5 b o i f tm ßeijrttstrein " J |8K‘ «*

Montag »cn *4. b. SR., abends 7 Uhr in 6tt FSrde--
6ti #5e) feint Monalsversammlung ab Sisfuffienstbema. „v' 1* o
klasien". Stcfeientcu: Herr Karl Letz und Herr Brogil». ^

« Der herein »um Schutz der kleinen Rentner nn°
Rentnerinnen für Wiesbaden und Umgebung  m ^^ iatz
Montan Len 2«. Januar , nachmittags um 4 Iltzr, im Lyzeum am Batztp B
keine statut-ngemätz« Januar -Hauvtrersammlung ab,

- „Pr t a fl, Phil - l ° g ° n ° - iband ". Ortsgruppe W' --bad«̂
Biebrich. VersammlungMontag, den 24. Innrer abends Uhr,

KL ÄEÄ ÜWÄ
6ob ( nffS  Hnm , 'fttnwd *«it M . tftoiXotlrt « Win . ini.tŝ tsszs.
an zu dämmern" -an hr . Abt, ..Zieh hinaus oon Dregert und als SchlM!-
chor Abts reizvolles, lustiges Lied ..Walter" mit tiefei Empfindung und
»ollem V-rltündni» unter sicherer Leitung seines °Ub-w°htten Ch- rm°ik .r.
Hofheinz. Als Solistin lSovran) war Frl . Paula Ney gawonnm wor̂ n,die mit Liebreiz und Wohllaut Lieder M°zart F. Bmid-l und
Meyer-Helmund fang. Die VereinsdamenFr. Endlich, Frll F. Helg-nstein.
n , § Keller und Fr. M. Keller trugen Duette vorzüglich vor.
Karl Keller lT-n-r, erfreute durch Wiedergabe - <>» M' Y°r-Selmunlm^ Das
Zauberlird", das er mit warmer Empfindung Die K>av-e
benleitnng zu den Einzelgelängen führte H-rr Frd. Keller fm,. meisterhaft
mit feinem Anpasiungsgefchi« aus. Mitglleder de» Seelb chfchn ^nv̂
Vereins brachten angenehme Abwechslung in die Bortragsfolge. L }
Borsitzende Dekan B-esenmeyer dielt -ine « "spräche in ^ rer auf °°n
Zweck des Abend« hinwies. Ave Darbietungen, insbesondere auch d>°
von Vereinsmitgliedern aufgefübrten Theaterstück« "nd Szenen l 'Nde
grSstten und dankbaren Beifall des Publikums, das den Saal bis auf den
letzten Vlab füllte und wiederholt sturmilch- Zugaben forderte.» Der Bäckerklub f>e i i e t f e t t Wiesbaden veranstaltet am eoonn
tag . den 28. d. M., im" tzchwalbacher Hof" lEml-r Str -be "f «ine 8 «Elr u.
unterbaltxng mit Tanz und Tombola, worauf an diefer Stelle noch
sonder, e'—-wiesen lei. Anfang 4 Udr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Lohnforderungen der städtischen Arbeiter.

me.  Frankfurt a. M.. 20. Fan. Der Magistrat hat Me L-hnf°rdEg «n
der städtischen Arbeiter, die eine Erhöhung ihrer Bezüge
IM M. pro Arbeitsstundebeträgt, abgelehnt. Er sei allerhochstens bereit
den Etundenlohn um IN Ps. zu erhöhen und außerdem für die Frau und
jede- minderjährig« Kind «inen Eonderzuschlag pro « -beiwstunde 'n
gleicher Höh- zu zahlen. Di- Arbeiter haben nunmehr den Eaftichiungo.
ausschuh«ngerufen.

Der Neubau der alten Frankfurter Brück«.
Fd . Frankfurt a. » ., 28. Fan. Dt« Bauarbeit«,, an der alten BrU«

die ISIS ausgenommen wurden, infolge des Krieges ISIS eingestellt w
muhten, sollen nunmehr im Frühling wieder ausgenommenwerden.

Rheingauer Berkehrsverein.
— Mittelheim, 20. Fan. Der bisherige Vorstand des Rheingauei Der-

k-hrspereins hatte ,-in- Mitglieder zu einer Hauptversammlungam Sam»,
tag. den 15. d. M.. nachmittags U/t Uhr . in dar Rathau, »» Mit °ih«>m
eingeladen. Der Einladung hatte der größte Teil der Mitglied« Folge g
leistet. Der bisherige Vorsitzend- Herr Major a. D. o. 2 t o s ch begruht-
die Erschienenen und referierte über die Tätigkeit des Berein, von Frii >-
jahr 1SI4 bis auf di« Gegenwart. Infolge der Kriegsv-rhaltmsi- war auch
die Tätigkeit des Verein» «ine beschränkte. Insbesondere konnte die Absicht
der Herausgabe «Ines Nh-ingauführ-rs durch den eingetretencn Krieg und
di- oeränderten wirtschaftlichen Verhältnisse nicht ausg-,uhit w- rdem Herr
Bürgermeister a. D. Alberii  au » Rüdesheim als Rechner des V-rems
legt« die Rechnungen mit Erläuterungen vor. Der V-rmog-nsbeftand »«.'
Vereins wird per 81. Dezember 1919 aus 4032.78 M. festgcstellt. Set der
Neuwahl des Vorstandes wurde der bisherige Vorsitzende Herr Major a. D.
v. St- sch in Miii-Iheim einstimmigwi-dergcwählt. Zum 2. Vorsitzenden
wurde Herr Bürgermeister Reumann  in Rüdesheim gewaylt. 2«
übrigen setzt sich der Vorstand zusammen - u» den Herren Bürgeime ster
Jansen-  Riederwallus, 1. Schriftsühr-r, V-ige- rdnet-r E m , ’ S™® .
2. Schriftführer, Bürgermeister Pnischek>  Lorch, Rechner. Tie Vm.
ein-mitgli-d-r machten im einzelnen den neugewählten Vorstand aus eine
grche Anzahl schwebender Fragen, die zu den Aufgaben dos Rheingauer
Verkehrsocreins gehören, aufmerksam und steht zu erwarten, oatz der Bor-
stand an die Lösung dieser Aufgaben baldigst he-°ntr -tcn wird. Demeinden
örtlichen Verkehr, und A-rschöncrungsve-ein«, dte bisher dem RH-lNgauer
Berkebrsverein fernsteben, werden an da» Wiedererwachen de» B«rein

aus dem Kriegsschiummer hiermit aufmerksam gemacht mit dem Anheim,
geben, die Zwecke und Ziele de» Verein» durch Beitritt zu dem Verein zu

unterstützen. Z^ mmenschluh Set Gastwirte.
Fc. « ns dem Unt-rtnun-s. 18. Jan . In Michelbach fand -in« gut

besuchte Versammlungder Gastwirt- aus der Umgegendstatt in der East
wirt Arnold (Biebrich a. Rh.) referierte und zu
der Gastwirte im Untertaunus aussorderte. Die Gründung des Gastw
Vereins Aar und Umgegend war die Folg«. Als 1. Vorsitzender wurde East,
wirt Schauh (Kettenbach) gewählt.

Errichtung einer Bienenweidc.
Fo. Ri-de-se-lbach. 2». Jan . Die Eem-inde°°rtr °iung b-°bsichiigt. in

der Gemarkung eine Vienenweide anzupllanzen und die ForstbehordeY
die Eenehmigungdazu erttili.

Bon Strahenräubern überfallen.
Fa Aus »er Rhön, 20. Jan . Der Müllersfohn Ludwig Eeyer aus

Mllmars wurde aus der Landstrahevon dort nach Osth-im ubersall-n e--
fesieli und -u-geraubt. Rach einigen Stunden fand inan den Unglücklich.
Von den Räubern fehlt jede Spur.

Sport.
. » utzball. Sportverein Wiesbaden tritt am Sonntag, den A . Jan.

nachmittags2.28 Uhr, zum letzten hiesigenV-rbandsfpiel der sicherst slinle»
und spielstarken Mannschaft de- Fuhballvereins Diebrich 82 g -genubê dl
bekanntlich das Vorspiel gewinnen konnte. Ein abwechslungsr-iches Spi .
dollen Ausgang ungewi« ist, steht zu erwarten. -R 'n Sonntag spielt auf
dem Sportplatz an der Waldftrah. di- Ligamannschaftder «---ma -ia g-g-n
di« zurzeit sehr spielstarke Mannschaftvon Kastei. Vorspiel 2.8 ,ür Wies
baden. Anfang des Spieles 2.28 Uhr.

- Der Sp- rtueerin Wiesbaden. E. B.. hält am Sonntag, den 23. Jan
abends 8 Uhr, im Restaurant „Mutter Engel", Langgast«, 1. Stock, eine
Familienfeier ab.

Neues aus aller Welt.
Pan» kn einer Schule. In der Volksschule in der Kl-ischau-r Striche

in Breslau sollten am Miiiwochnachmitiag Schulkinder einem Vortrag«
folgen. Etwa 1588 Kinder fanden sich schon längere Zeit vor Beginn des
Vortrages ein; sie begannen, in den Keller, wo der Vortrag stattsindcn
sollte, einzudringen, um Ile besten Plötze zu bekommen. Eine Aussicht war
nicht anwesend. Bei dem «-dränge kam es zu einem furchtbaren Durch-
einander, wobei fünf Kinder getötet  und zwanzig o-rl-tzt wurde".

Sturmschädenin München. Ein Schneesturm, der am Dienstag über
München hereinbrach, hat neben Zerstörungen tin ganzen Stadtgebiet auch
schweren Schaden am Münchener Kauptbahnhos durch Abdecken der Bahn¬
steighallen verursacht. Di- F-rnsprechieitungen nach' au-wari, waren
gestört.

Sin Kinobrand. In einem Kino in Oscherslebenentstand durch Kurz-
schluh Feuer, dem vier Filme im Werte von über 188 888 M. zum Op,er
fielen. Die Flammen schlugen in den Saal und verursachten-in« Panik.
Es wurde zwar niemand verletzt, aber viel — Garderobe gestohlen.

Aus «tferjocht erjchosien. Der Sch- rnsteinfeg-r Heinrich Wechmüller aus
Saarbrücken wurde auf dem Wege von Brebach nach Saarbrückenvon hinten
durch den Kopf gefchosten. Di« Kugel blieb im Auge sitzen. Der Per.
wundete wurde sofort ins Krankenhaus geschafft, wo er nachts verstarb.
W-ihmüll-r befand sich ln Begleitung feiner Braut . Al, mutmahlicher
Täter wurde der 22jährlge Eis-nbahnstzlosier Emil Ruppert aus Klein.
Blittersdorf verhaftet. , . _ ,

Schneestürm« in Frankreich. Teile «»n Frankreich, darunter auch Paris,
wurden von auherordenilich heftigen Stürmen h-img-fucht. Paris ist vom
Telephon- und Telographenverkehrmit dem Norden und b-sonLcrs auch
mit dem Osten vollkommen-bgeschnitt-n. Im Osten Frankreichs, insbe¬
sondere in der Umgebung von Nancy, Helten di« Stürme mit unvermin¬
derter Heftigkeit an. Er hat mit hefonderer Heftigkeit geschneit und die
Temperatur ist 18 unter Rull gesunken.

«in schwere, Eijenbahnoiiglllck kn Rnhland. Ein großes Eisenbahn¬
unglück fand südlich aus der Bahn zwischen Luga und Nowgorod statt. Eine
Ben,Inladung, di, für di- Bauern bestimmt war, um gegen Eeir->de aus-
getauscht zu werden, explodierte im Zuge. Bon den darin befindlichen b2
Personen kamen 88 ums Leben.

Hanäel § teH.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 21 Jan orutrtllode Laos » dl « ne » » kür
Heiland . 8035 .45 3 . MJc 4 039 58 S. für 188 tiuMesw
Belgien . 482 .55 3. . 423 .45 B. . 10« Fran*»
Norwegen . . . 1171 .30 3 . . 1173 .70 *. . IM Keenmt
Dänemark . . . 1183 .3 » 3 . . IISS " & • « £ » “« »■(Schweden . . . 1315 .3 5 3 . » 1321 .36 B. . JO« Kronea
Finnland . . . .  197 . 80 3 . . 193 .20 B. . lOOFmn. Mart
Italien . 82 .22 3 . . 222 .7 « s . . roa llir,
London . 830 .75 3 . » 831 .75 B. » lFf49t *rtiat
New-York . . . « 1 . 8 3. . 61 .32 B. . lOddr
Paria . 402 .03 0 . •  402 .93 B. » IW Franfcn
Schwei« _ » « . .00 8 . . » 88 .00 B. . 103 Fraa « »
Spanien . . . .  810 .S5 3 . . 818 .35 B. . Feseta,
Wien alt, . . . 00 . 03 3 . . 00 .00 | . » IW Krone*« D.O*. . . 13 .48 3 . » 13 .52 B. » l »a Kronen
Prag . . . . ' ; so !65 3 . . 80 .95 ö . • 100 Kronen
Budapest . . . .  10 .43 O. » 10 .52 B. » M» 5 »n»n

Banken und Geldmarkt.
* Neuss aus dem Banksewerbe. Die Deutsche Ver¬

einsbank  benennt ihre Niederlassung Ofienbach a. M.
nunmehr Deutsche Vereinsbank, Filiale Onecbach a. m.
Sodann hat sie in Gießen und Lauterbach, unter Übernahme
der Banklirma Joseph Herz. Zweigniederlassungen mit der
Firma Deutsche Vereinsbank, Filiale Gießen bezw. Depo¬
sitenkasse Lauterbach gebildet, außerdem die Niederlassung
Limburg a. L. errichtet . — Bei der Bank für Handel
und Industrie (Darmstädter Bank) hat der Aufsichts-
rat beschlossen, der nächsten Hauptversammlung die z.u-
wahl des bisherigen Vorstandsmitgliedes der Filiale Bres¬
lau. Herrn Schweitzer, der sich in das PrivatlebM zurücK-
zieht. in den Aulsichtsrat vorzuschlagen. An die Steile ües
Herrn Schweitzer tritt der bisherige Leiter der Filiale Köln.
Herr Adolf Becker, in den Vorstand der Filiale Breslau. ,
Die Deutsche Bank  beabsichtigt demnächst nt
Gummersbach eine Zweigsstelle zu errichten.

Industrie und Handel.
* Neuorganisation des Sehuhhandels. Gelegentlich der

aus allen Teilen Deutschlands gut besuchten Münchener
Schuhmesse hatte der Verband der Schuhhandelsvertreter
Süd- und Mitteldeutschlands eine Versammlung zum Zwecke
des Zusammenschlusseszu einem Reichsverband der Schuh¬
handelsvertreter einberufen. Hier wurde mitgeteilt daß
zunächst die beiden Verbände der Frankfurter und Düssel¬
dorfer Schuhfabrikanten zu einem vorläufigen Reichsver¬
band zusammengeschlossen werden, der mit dem Zentral¬
verband deutscher Handelsangestellter in Berlin eine Ar¬
beitsgemeinschaft eingehen .will.

* Hermann Schütt A.-G., Rheydt Wie man hört, hat
das am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr mit einem
Gewinn geschlossen, der das Doppelte des Aktienkapitals
der Firma beträgt. Er dürfte in einer erheblich höheren
Dividende seinen Ausdruck finden.

HonnefeldtsTce
ÜL  üb allgemein geleöt und weltersrnpiohlen

Kindertag en In allen Stadtteilen
3
O

Die 3ft6t£tit*2faj$a$e v.mfaftt« Seiten.
HauplschrifSerlerr H. 2 « kifch.

BrrmrlworMch fllr den psliÄfrhen Teil : F. «gntherr  für den Unler-
halrungstril: 3 . 9J. : F. Günther:  fär den lokalen und provinziellenTeil
jvwle Gerichtsla«! and Handel: SB. S tz: ffic die ZInzergen UN» Retlain-ii ,

H. Dornauf,  ftkntlich in L8t-r»da»en. ^
Drucku. Verlag derL . Ech« llenderg ' jchen Ho' buchdruckereiinMesbadenI

Sprechstunde der Schrlstleitnn z rr bi, 1 Uhr.
HHBSÜF ' l

Moderne gutu. billig
Größte Auswahl in Hochsehaftstiefeln tttr Damen und Kinder in vorschiedenen Farben und Ausführungen

Neugasse 22,
MM HW
Parterer

und
t. Stock.

] . Dracinnann . 1013

Wegen Rückgang einer Verlobung versteigern wir

MDienstag, tot 25.3onuord
morgens 91/«Uhr anfangend, in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr out Mobiliargegenstände usw., al§:

1. 1 weist -leck. Cchlafzimmer -Einrichtung . best.
a«S: 2 lonipl. Betten, 3tür. Spie -lj i ranf, Wasch-
toilette. 2 Nachtschrä ke und 2 Stühle:

2. t dunkel-eich. Herrenzimmer- Einrichtung^
best aus: die tür. Büü erschranf. Dipt -Echreibt sch
mit Ledersessel, Tisch. 3 Stühle, Spiel- u. Rauchtich;

3. l Mehag .-Salon -Einrichtnng . best, aus: Um-
bau, Cosa u. 2 Ses el, 1 rd. Tisch, Bitrme, Tee-
wagen, 2 Ltüstle mit pass. Portieren;

4. 1 KLchen-Einrichtung , Pitsch -pine;
5. l Leder - und 1 Mokett -Älubsessel;

I Rcfokosessel, 1 F urgarderobe, 2 gute Teppiche,
1 Läuse:. .2 Meter, 1 ov. T sch, 2 L rmpen, Be t-
u. Tischdecken. Weiß eug, als: Tisch- u. Bettwäsche
1 Ro rp attenkosser , Hutfosser , japanljcher Sckah
Steppdecken, WaschglliNituren, div. Porze.lan-
gegenstände usw.

sreiwilli- meistbietend gegen Barzahlung.

WWW: »üÜ̂ Sr'Oßienou&Siilüntsmepi
Aultions- und Taxationsgeschäft.

GrSstte Auktionsfüle Wiesbadens.
Telephon «L84. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6SS4.

Telephon
133t.

Langgasse
2.4 , 1.

Preiswerte Anfertigung feiner
Damenkosfüme ,Mäntel ,Sport -,
Pelfkleidem aus feinen Sfoffen.

Beste Ausführung.
@ 0

iS

Einiger als FracM ^ al
and sriifieller als Ell ^ aall

Be ^ elmäfiicer Elllfulirdieaat
U icsbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags Rheinalloa 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., :kolas3tra89 o
L. RETTEMMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße S. Tel.: 12, 11a, 124, 242, doll.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. m5

Frische Eier
stnd täglich abzugeben

Waldstrabr 43.

Versuchen Sie

„Bremer Keule“.
„Citat“-Iigarre . .. „ t.—

99 99 4 AA
mit Sandblatt - - »,

„Varinasw-'?abak
(amerikan B attmischung, -
für a.I Pfe fen) . 1 0 gr „ », © o

Firma LudlDiO IDiH -ZflllH
Hcrrngartenstr , 6 . Seerobenstr . iS.

Naturreiner Rotwein
franz., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Montagne Fl . Mk. 13 .—
Ser Lorry Mardigny Fl . Mk. 14.—

ohne Steuer und Glas. In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich, wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Ve kaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich dies" Marken. 1794

Werl Schütz$ Co., Wsinirsühands!
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

c^ > aPäi.IMßrMungshfllin
djL _ garant . schwere ia Messing*

aueführung , behördl. empfohlen.
Gestattet muh loses Auswechscln d.

Lede dichtung durch auto-
• matischen Selbstverschluß
l ohne Ab teilen des Haupt-

_ Ibahnen im Kelkr . — nor
Halhzöllig — Normalgewinde . Ab

_  Stutt art Na<hnahme p. St. M. 22.—.
Lifl 8312  Max Grünzweig , Stuttgart,

Bopserwaldstraße 29. - WiederrcrUufer gesucht . —

Inventur -Ausverkauf
„. .. . . . . . . . . . .

Mäntel, Kostüme , Kleider,
Blusen etc.

Ganz bedeutende Preisermäßigung S
III»»»»»»N»»»»»»»«I»»»»!«»»' tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii )ti « ii » " " l| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiiiii ' <' ii » iiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiii

Große
Burgsfraße 5 Leopold Cohn Große

Burgstraße 5

Für 7 Mart
1 3tr . prima Weisierübcn
(letzte Sendung), bestes u.
billigstes Viemutter.

M. Hattrmer.
schierst, tzir. 1, Eckladen.

Vlatzhr Straste S6.

b- l
toachjenrn jede Garantie
für iof. Befreiung. Alter
u. Geschlecht ang. Kosten¬
lose Auskunft ert. F1U9

Svmenisckirr Versand
Rosa Zwerem.
München F 78

Neureutberstrade 13.

| Neue u. gebrauchte
einzelne

Schränke, Wasch¬
kommoden, Bett¬

stellen, Betten,
Vertikos, Büfetts,
Tische, Stühle usw.

komplette
Schlafzimmer
Wohnzimmer

zu den billigsten
Preisen.

Morltzsfr . 28
nur im Laden,

I fegenüb . dem Gericht.
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pMiligSir]
( WeiLliche Personen j

KaLsmSnnisches Personal)
Gewandtes

Mädchen
für Bureauhilfsarbeiten
fiel Nachrichten-Bureau,
öntcl Viktoria. Zim. 14.
Meld. Sametafl v. 2—4.

«we«
ZMMIIM

In feinem Haufe findet

1. MIM
welche die Wäschebranche
von Grund au! versteht u.
in der Lage ist, elegante
Brautausstattung wlb-
ständig zu verkaufen und
in Arbeit zu geben, für
gleich oder 'pater an-
genehmen Posten. Bei
ent prechend. L istungen

«WWIMS.
Gef . Angebote U. 8.

kS. <1567  an Rudolf
Masse . Stuttgart , er¬
beten. 1’102

Mi.BetfhWi
für Damenkonfektion n.
auswärts in angenehmr
dauernde Stellung gef.
Vorstell, zw. 12 u. 3 erw.

Mrner.
reitneib on itraße. 10, A_

Schuhbranche!
Gesucht eine durchaus

branchekund. Berksuferrn
für bald. Offerten unter
T. 921 Tagbl .-Verlag . _

VMM gef.
per 1. Avril ober fofott.
Off. mit Zeugnisabschrift
u. Lichtbild sind zu r. an

Kaufhaus Mar Eis.
Eltville a. Rb..

Manufaktur-. Kurz.
Meist- u. Wollwarem

LchmSchm
aus guter Fam. gesucht

Seifenaelchäft Erubl.
Kir chLaÜL̂U -—LehllNdüM

für den Verkauf gesucht.
W. Hinnenber«.

Verkauf von el. Vcleumt-
Körv. u. veiz - u. Koch-
Avvaraien . Langgasse 15.
s^ emerülkchrs Pers onal 1

das 2 französisch. Kindern
Unterricht im Lesen und
Schreiben erteilen w..
wird für sofort gesucht

yyilbelminenftraste v8.

Wir,.'! , tücht. großzügig
eibeit . Bertret. f. Neuheit
sucht ..Atlantic ". G. m. b.
S .. Abt. Valutakr.. Ber¬
lin 61. Kitichinerstr. 110.

Perf . Köchin
mit guten Zeugnissen b.

,hohem Lohn »er 1. Febr
| ßefucfjt. Dftert. u . L. 909an den Taabl .-Verlag,_

Köchin
in rubis . Villenhaushalt
gesucht. Hausmädch. vdd.
Jdsteiner  Strastx ^ -

... Gitichinerstr. . ..
Msn . rsöegslvWöi

für aufwärts oefucht. ar.
Verdiet'.stmöglichkeit. täg¬
lich Geld. Offertm unt.
O. 921 Tagbl.-Verlag.um, n im —

Ich fk.'U« z. Ostern einen
Lchlling sch« ,"
Gründl. Ansbild, erfolgt!
im Büro, Ladenu.Lager. i
Sv. Höcker. Sch .lerp!. 2.
Vorzist. II — , 6—1/27. >

Tüchtiges
Hausmädchen
gesucht, das durchaus er¬
fahren im Servieren nt.
Nur solche mit . guten
Zeugnissen u. die in Pri-
vatbäuiern gedient und
gute Erfahrungen haben.

!mögen sich melden bei
Colonel Dauben».

Badensted tstraße 5.
Gut empfohlenes

Alleinmädch len
(Kochen» zum 1. oreBiuar
oder später sei .. Stempel,
5,errnnartenstraße 2.  ^
mm  slöitz.MWen
mit guten Zeugn. gesucht.

Restaurant Dotbs.
Langeasse 7.

Gesucht zum iTSebt.
ein zuverlässiges

braves Mädchen
für alle Hausarbeit in
kinderlosen herrschaftlich.
Hausbalt . Hober Lohn,
sehr gute Behandlung.

_L - nlltcaße 7.
Kückeumädchen.

das bereits in Stell , war.
z. 1. Febr. gesucht Ge¬
legenheit. die t. Küche ru
erlernen. Vorzustell. von
2—4 Ubr. Humboldtstr. 6

Suche jofpTt ob. spätein Mädchen
für Hausarb. Frau Sich.
Fried ,̂Kirchaassê 52. _
"Ordentl. Alleinmädchen,
evtl , unabh. Monatsirau
gesucht. B . Sviesberger,
Dentist. Langa asso 41. 2.

I (
^ Weibliche Personen )

[  zinufmännischssPersonalz
MelMSh« kt

Gejchäftsst.Bahnhvsstr. >l l.
Kontoristin.

21 Jahre, in allen Büro¬
arbeiten. Stenograph . U-
Schreibmaschine erf.. sucht
Stellung ver 1/ Februar.
Off. u. S . 921 Tagbl .-V.

Läden u. Geschäftsräume.

, Braves Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Rbei nstra ße 94. 1.

Zum 1. Februar ein
ordentliches kinderliebes

Wms löbäjen
-res. Frau Dir. Bickendorf.
Riebricker St raße 5

C Gewerbliches Personal

Erster Geiger
sowie ein

Pianist
(Alleinsoieler)

in dauernde Stellung ges.
Tbaliat beater._

Tüchtige nür̂ selbständ.
MIM «»!«

sür sofort gesucht.
W Hinnenberg.

Lanagaske 15.
Mt. Fciienrgehüsö

sofort gesucht. August
Rubröder. Oberlabnttein.
Burastraße 8._

Erfahrener selbständig
arbeitender unverheirar.

Gärtnsr
für Privat -Obst- und Ge¬
müsegarten nach ausw.

gesucht.
Ausführliche Angebote u.
«7 395 Taabl.-B erl. 1802

Zuverläst'aer lediger
Chauffeur

der in allen Reparaturen
erfahren ist u. Diener¬
arbeiten verrichtet, n. d.
Rb .ingau gesucht. Beste
Zeugnisse ersord. Ang. m.
Zeugnisabschr. Ansvr. u.
Bi ld u. A. 394 Tagbl.-V.

Gew. Junge aus guter
Sam . als Lehrling für
meine Polster- u. Tavez.-
Werkftätte ges. Gebrüder
Lk'.cher. Oranienstraße 6.

Jg . Dame
mit guter Austassunasg.
sucht Stell , auf kaunnann.
Bureau . Off u. T. 13588
an Ann.-Ero . D. «rreni.
G. m. b. H.» Mainz. F2
f Gewerbliches Personal )

Perf . Büglerin r
sucht Beschatt, in u. außer
dem Hause. Walram-
itraße 13. 1 r.

Laden
ür Lager- oder Bureau¬
swecke zu vm. E. Ruhl.
Rreblstraße 29. Bart.

Möbl. Zimmer. Man «. :e
Gr., gut möbl. Frtsp.-3 »m.
mit Klavier zu verm.
Lorelenrina 7. rechts.

Schön möbl. Zimmer so¬
fort zu vermieten Nero¬
straße 9. 1._

Möbl. Zimmer zu verm.
Vbilivvsberastr. 45. 1 I.

i Junges Mädchen
zur Erlern, des vaush.
u. d. f. Küche fiir später
oder sofort ges. Taschen«.

Haus Eudrun.
Abeaastrage 4.

Erste Rock-
Arbeiterinnen
sofort gesucht.

J . Hertz
Langgasse 20.

Tücht. Rockarbeiter,n
für dauernd gesucht Am
Römertor 7, 2.

Selbständige
erste Taillen¬

arbeiterinnen
sucht sofort Howe-
lioy , Nikolasstr  7.

Erfahrenes älteres
Mädchen

!für best. Saushalt bald-
mögl. gesucht. Vorzustell.
täglich von 2—3 u. nach

iß Ubr. Kies . Neubauer-
ltrshe 3. ^ . -

Tücht. Alleinmadchen
iin kl. Haushalt gesucht.

od. stundenweise Mädchen
oder Frau zur Mithilfe
bei Zimmerarbeit u tm
Haushalt , bei such LohnIu. Behandlung. Nikolas-
straste 17. 2.

FLiÄfrau
. wöch. 1 Tag gef.
»hobbeimer Str . 109. l .__

SVeihzeugnährrir
mit Masch. tageweise ge
sacht. Offerten u. F. 922
an den Tagbl .-Verlag.

Eesnrh!znvek!. Frau
!welche tagsüber , in h.7rv
ickaftl. Sause d,e Küche
übernimmt. Offerten u

lU. 919 Tagbl .-Verlag.

iSyTii
tagsüber, ev. b. 3 Ubr

jnafm . ges. Ackermann,
Kapellenstraße6. 2.

Verteauens-
stettung
(für dauernd)

kuckt gebildetes Fräulein
gesetzt. Alters - gern« .ge¬
willt . häusliche Arbeiten
mitzutun. Sehe weniger
auf Hobes Gehalt als
gut: Behandlung. Ein¬
tritt kann eriolgen ab
1. Februar. Langp erit-
klastiae Zeuomste. Off. u
Z. 921 Tagbl .-Verlag.

Netteres Fraulern.
verfekt im Kochen und
Hauswesen. lucht z. 1.
die Führung eines klein
Haushalts zu ubcrnebm
Off. u. S . 921 Tagbl .-V

Fräulein lucht Stelle
als Amme. Offerten u
D« 929 an den Tagbl .-Vl
[  Männliche Personen

2 Zimmer
möbl.. an seriösen Herrn
oder Dame. Schiersteiner
Str .. nächst Ring , zu v.
Schierstei ner S trotze 29.

Elea. Salon u. Schlaizim.
mit Zentralheizung ,m
Herrschaftsbause bei der
Ringkirche an Offizier ru
verm. Anzuseben zwischen
2 u. 4 Ithr. Näheres ,m
Tagbl .-Verlag. Xd

(  GewerblichesPersonal ]
Tüchtiger Schleifer

u. Galvaniseur s. Stell.
Nüb. Keuter. Karser-Fr.-
Ring 2. Htb. Part.

Sichere und zuverlässige

KMoklmM-AGMi«
die auch flott stenographieren und die Schreib
Maschine bedienen kann, sür 1. März oder früher
von größerem Fabrübetrieb gesucht. Angebote
unter A . 392 an den Tagblatt-Verlag. 1803

Damen -Konfektion.
Erste Verkaufskraft

mögl. fprach'und.. f. vornehm. Geschäft geg. Tarifgeh.
und Provision gesucht. Nur wirkl. tücht. Damen mit
lang jähr. Tä igleit lvollen sich gegen Einsend, ihrer
Zeugn. meiden u. B . 922 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Glas -, Porzellan - u. Lnxnswarenbranche
z m baldigen od:r späteren ©inttitt fiel. Bor äufig
nur schriftliche Bewerbungen an Ewald Frey,
Mainz Fischtorpla». Ecke Nheinstroße. b'2

Modes.
Tücht. 2. Arbeiterin sucht

Anna Reimer.
Friedrichstrakie 50.

Putz!
sofort gesucht.
M. S chr ader. LanggasteS

Büglerin
mit guten Emvseblungen
iür Privathausbalt alle
3 Wochen 2 Tr ge gesucht.
Off, u. K. 909 Tagbl .-V.

RK Mt
auch ält . Fräul .. für kl.
Haushalt gesucht. Selb,
soll die Hausfrau ersetzen,
im Kochen sowie Wasch?-
Ausbestern bew. i. . Ost.
an Frau S . Hartwig ir.,
Ofkenbach am M - Feld-
straße 19. 1. iö

Suche bis 1. Februar
ein ehrliches braves

Küchenmädchen,
das ru Hause schlasen k.
Nur solche, die abnl. St.
bekleidet haben, w. s. m.

Ca?s>Brüggemann.
Langgas se st-_

Fleißige saubere Frau
od. Mädchen v. Ib-zZUbt
für Hausarb. sei. Collen-
buich. Taunusstratze22.__2

Mädchen vorm, gesucht
llinkeler Sttäbe 3,  3 r,^
Junges iaub. M-dchen

ron 9—3 Ubr gesucht Bis-
marckrina  43 . 1.

Stundenfrau od. Mädch.
für 2 Std . vorm, zweimal
in der Woche sei. Arndt-
straße 2. 3 r.
s Männlich» Personen )

f Kaufmän nisch«»Prrjonal)

2 Wvis.'Mlreter
Besuch all . Ladeng Ich.

iür behördl. vorgeschrieb.
Artikel sür Stadt u. Land
gesucht. Soi . Hobe Proo.
Kleine Kaut. erf. Angeb.von nur bestenwf. steig

:- Herren unter B. 929
>2 oen Tagbl.-Verlag.

Directrice.
Angenehmen sel!ständigen Wirkungskreis findet
in seinem fcmre Südd utscha ds tüchtige
Directrice für Matzanfcrtgung von Straßen-
und Gesellschaftskleidern, Bluienetc. Damen, die
längere Tätzgkeit in fe neu Geichästen nnchwe sen
können wo lenAngebotemitZeugnisalschriften,
Bild und Gel altsansprüchen unter 6 -v .lvO

an Rudolf Masse, Stuttg«rt, einreichen.
kl02

Vermietungen]
3—5-Zimmerwohmrng sofort gesucht von alleinstehendem
Ehepaar (Gwßkaufmann) mit Zustimmung des Miets¬
amts. Offerten unter 6 . 911 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Ehepaar
sucht großemöbl. Billa.
Näheres Hotel Regina.
Zimmer 31._ __

Alleinsteb. gebild. sol.
Beamtenwitwe sucht
1-2Mmei mit Me
bei eins. Person, wo evt.
die Führung des Hausb.
übernehme. Offert, unt.
L. 922 Tac-bl.-Ver las.

KtllltBanWinmisWß
Mutter und berufstät.

Tochter suchen2-Z.-Wohn.
u. Küche, evt. auch Tausch
mit Köln. Ost. u. A. 399
an den Tagbl.-Verlag .

Ein Laden
in guter Geschäftslage als Dketzgerei«
filiale gesucht. Erbitte Offerten unter
I . 922 an den Tagbl.-Verlag.

Für Büro
u. EXpedition
3—4 geeigneteRaume
ver sofort zu mieten ges.

Lehr- «. Kunit-Film-
Eeiellschaft m. b. H..

Philivvsbergstraße 36
Televbon 5250.

Eme trag. Ziege
zu verkaufen. Anzuseben
von 2—6 Ul,r. Rimsert.
Eltviller Straße 18. 3 t

Dauermiete!
Herr sucht sofort eine

elegante 2- oder. 3-Zim.-
Wobnuna mit Küche und
Badbcnutzunn. Ostert. u.
O. 929 Tag bl.-Verlag ._
Wohn- u. Schlafzimmer

mit Küchenbenutzung ge¬
sucht. Offerten u. M . gn
an den Taalll.-Verlag.

besu ^t

1 möbl.Zimmer
mit Küche. Im Zentrum.
Ost, u. K. 915 Tagbl .-V.

Ebevaarl
Dovv. möbl. Zimmer mit
Zutritt zur Küche sofort
aeiuckit. Offert, u. G. 918
an den Tagbl.-BerlgL

Frz. Ehepaar
sucht schönes

Schlaf- und
Eßzimmer

mit Küche. Offerten an
Mr. Laurent. Nutoaaraae

Bleichstrabe 3,
Inh . c. Geschäfts sucht
1—2 möbl. Sinimsr

mit Küche oder Kücken-
bcnutzung. Ost. mit Pr.
u. B . 919 Taabl .-Perlao-

2 oder 3 vornehmmöbl.Zimmer
evt. Küchenmitbenutzung
oder Pension, sucht jung.
Ebevaar. Ost. u. T. 919
an den Taabl.-Verla^

Statt

3ioan352inquQrti2Eung!
Junge Dame, im Bank¬

fach. sucht in best. Fannl.
aemütl. Zimmer

mit Pension Preisoffert
' - - Mbl .-VeilaL

iiimi rui  uivvu jmh »»*».
Offerten unter L. 929 an
den Taobl .-Verlag.

Zu sofortigem Eintritt
wird nach Biebrich

ein geübter zuverlässiger
Stenotypistin)

gesucht. Angelote mit Zeugnisal.schriften unter T. 918
an den Ta bl.-Berlag. k' etzg

iss VMüMsM.
sucht gut einge .üyrren

KundenWsrber.
Hohe Provision u. Spesen. Angebote unter
D, 921 an den Tagbi .-Verl.

[ Wohnungen Z
[ 8 » vertauschen J

WvhiiliitgstW
Höln— fe &aöen.
3-3im .-Wokn. in Köln,

mit allem Komfort, seren
äbnl. in Wiesbad .. Nabe
Bahnhof , zu tauschen ges.
Ost u. A. 389 Taabl .-B.

Wohnungstausch.
Eleg . 5-Z.-W. in Baden-
Baden (sofort beziehbar)
gegen hiesige zu tauschen
gesucht. Anfragen nach
Freieniusstr. 35. Braus.
Telephon 6645.

[ «Mehr ]
( Kapitalirn-Sefuche }

4000 Mark
von größ. Geschäftsmann
gegen 5fache Sicherh. und
hohe Praz. zu leih. ges.
Ang. u I . 929 Tagbl.-B.

Zimodilieil
[ Jmnwbilicn -Terkäuf« )
Billa , sofort beziehbar,

in bester Lage zu ver¬
kaufen. Lotz Moritzstr. o2.
Televbon 4615.

Häpliljr
mit herrschaftl. 5-Z.-W..
in vrachtv. feiner Lage,
zu ie 150 Mille zu vett.
Ost. ii 3 . 917 Tagbl .-V,

Wohnhaus
mit Scheune. Stall , und
groß. Garten, direkt an
der Chaussee gelegen, zu
verkaufen. Hann rm T..
Babnbosttraße 15.

Landwirtsch Besitztum
mit gutgeh. Restaurat.-
Betrieb . zwischen Wiesb.
und Biebrich bei., erb-
teilungshalber vreisw . zu
verkaufen. Näh. auf An¬
fragen unter S . 917 an
den Tagbl .-Verlag.
Baumitück m. 40 Ovst-

bäumen zu verk. Sonnen-
bcrg. Langgasse 18. 1.
^ImmobiUen-Kaufsesuche^

2 -Fam . - Haus
mit Garten, a. d. Platter
Str . o. in d. N. zu k. sei.
k)st. u O. 913 Tasbl .-P.

Haus mit Bäckerei
zu kaufen gesucht. Ost. u.
S . 919 an den Tagbl.-Vl.

s Müilfe

^ Privat -Berkäufr ]
Kolonialwaren -. Obst-

»:. Gemüse-Geschäft sofort
zu verkaufen. Ost. unter
M. 922 Taabl .-Verlag.

ZögbhllsiöMbk)
deutsch. Kurzhaar, braun
u. weiß guter Avvorteur.
gebt auch ins Master, w.
Aufgabe der Jagd billig
zu verk. Näheres durch
Christ. Kraft. Stadecken.

Kreis Ma inz._ _
Junge Pinscher

^ Schwarzer Svltz,.
7 ÄZockwn alt . nieoliches
ges. Tier, zu verkaufen
bei Slubeck. Brsmarck-
ring 25. 3.

senaraüMin
aut möbl.. von . Herrn,meist abwesend, sofort ge¬
sucht. Ost. unter E. 922
an den Ta ghl.-Berlag .—

Besseres Fräulein
sucht möbl. Zimmer, evtl,
mit Pension. Ost. unter
Z. 920 an den Tagbl .-Pl.

AIm«. W«r
ungestört, in guter Lage,
von auswärtigem Herrn
gesucht. Oft u. S . 919
an den Tagbl^VerlS.g-.—
Leeres Zim. für, Buro-

zwecke (Zenlr.) sei.
m. Preis L. 918 T.-Perh

oder
. I Keller

für Weinfässer sofort ge¬
sucht. Oii. mit Preiseng.
u. S. 918 Tagbl.-Verlag.

LWMÜM

All MI.MlSM
tdovv. Kamm) zu verk.
Blei ckistraße'43. H. P . .
9 fm  LeWWc

2 Zuchtbäbne zu verk. bei
Strakow Wwe..

Riedeiber straße 6.
an der Blindenichulc.

M SeiemW!
Gold 18k. Var. Herren-

Ubr. 3 Deckel. Marke
Vachenon Constantin. sur
2700 Mk. zu verk.. Laden-
vreis 8500 Mk. Ofs. u.
F. T. 12203 A an Ala.
Saasenstein u. Bögler.
Frankf urt a._ M^ _ Jo*D-ÄLste m. Leander vk.
Luvv. Dotzbei mer Ltr.  1 ?,

2 Geldkassetten v. Gr.
u. 1 getr. Oeimentel verk.
Stern . Zietenring 5. 2 l.

bihlllillzes Bvile-Klelö
(Gr. 44) "
gestr.
iwi. w , cerise- seidene
gestr. Jacke, hohe Stietel,
grau, wildled. Einiatz m.
Lack(Er. 37) zu verkaufen
Weißenburgs tra be 6. P . r.

Helle Seidenbl ..
,rau. neuer D.-F'lzhut b.
Zuller. Webergaste 28. 2.8?

Gelegenheit!
Notes Teufelin-Kostiim.

neu. sowie gehäk. Bett¬
dicke für 2schlüf. Bett zu
verk. nur an Prio . Beu-
mann. Swi  ll crv latz l . 1.,.

Für 599 Mar!
erhalten Sie 3,2 m un¬
verwüstlichen schwarzgrau
melierten. reinwollenen
Kammgarnstoff zum An¬
zug bei H. Bloch. Kaiser-
Friedrick-Ri ng 43.  2.

Pferd , Wallach.
7jäbr.. fromm, ca. 1.60 m
hock. 1- u. 2h). gef., fern.

eise Mmile
ca. 30 Ztr. Tragkraft, ru
verk R C Kattbrenner.
Friedrichstrabc 12._

1 Fahrkuh
Eewickt ungef. 12 Ztnr..
sowie 1 Pferd (unter 2
die Wahl ). 9j. Raiievierd
u. 1 8r. Münfterl. Stute,
sowie ein scharfer Hof¬
hund zu verk.

A. Lattermanu.
Wiesbaden.

fgfaltgr Str aße„35. .
Rastenechteo elegantes

(Schoßhund) , beigefarbig,
zu verkaufen

Mainzer Str . 23. 1.

WWßsu.Äste
billig zu verkaufen.

Schneider Wölsinner.
Frankenstraße 15. 1. .

Zu verk zwei dunkle
Anzüge

fürs Alter von 18—20 2 ..
1 graue Militärüofe.

Baudrerel.
Schillerstr. 12. Adolfstz.,

Neuer elegante»
Frackanzug

Pariser Modell, totschick.
schlanke Figur , u. feiner
Serreniiberzieher a. Seide
(große Fi».) billig verk.
Munumö. Wei lstraäê LSMlA'AWg
Wie eW. Ml

im Auftrag vreiswcrt
zu verkaufen.

Ackermann.
Milbelm strabe 60.

Neuer Sinskingauzug.
ganz auf Seide gearbert»
einmal getragen, zu verk.

Fenster. _Eltviller St raße 2. Part.
N. Smoktiig-Anzus

a. Seide . Frieden ŵ .. getr.
Gehrock. Stoff für gestr.
Hose. Konf -Anz. Krönung.
Seerobenstrabe 13. 3.

Smoking
mit Weste, neu. f. mittl.
schlanke Figur , und
Konversations - Lerikvit
(Meyer, alt Jahrs .) zu
v:rk. Anzuf. Camst . zw.
4 u. 6. Sonntag von 10
bis llk Uhr bei Biller,
Hcrde rstraße 4. 2 r.

Für Postbeamte.
2 fast neue blaue llni-

formröcke(80) . Friedeus-
ware. zu verk. Diefenbach,
Blatt er Straße 44. 3.

Größere Linoleumsmcke
zu verkaufen Mainzer-
Strade 13
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2 neue seidene
Daunen-

Steppdecken
(bleu) preiswert zu ver-
kauf. Dillmann , Dotz-
heimer Straße 31.

Zwei arabische Teppiche,
1 .60 X 3.00 Mir ., handge-
jCiiaoft, m. Fransen , frische
Farben , dunkelrot . blauu.
selb , umständehalber zu
verkauren. Frau L. Dietz.
Lüisenstr. 22. 1. Tel . 1599.

bis ju 40 •/# unter heutigem
Wert zu verkaufen. 1724
^ Morys . Mainz

Etzriftophstr. S. Tel. 58«.

WÄmGiRf ;verkaufen, Hammond.ormaltaftatur . sehr so!,
u . aut erlĵ . 1800 Mark,

alerre . Wilhelmstr . 46.
lruf 1894.

. ^ !l. weiß. Kinderbett.
foft neu. kleines Büfett,
Ulster u. Jacke preiswert
»u »rrk. Engel . Oranien-
ktraße 22. 2 r.

Garnitur
Sofa . 2 Sessel, sowie ein
Damenschreibtisch zu verk.

Tapezierer Ramspott.
— MLcherstraße,8 .̂

Bol . Vertiko. Diwan,
lack. Waschkom. 250 Mk.,
Kleiderschr. 220—600 Mk..

, Du! eingeführtes
Zigarren-Engros-Gesdiäfl
krankh ei.‘shalber sofort zu verkaufen . Belieferung
von Überseequalitätsware gewährleistet . Branche¬
kenntnis nicht unbedingtorforderlich , da Einarbeit
unter fachmännischer Anleitung möglich . Leichte
Reisetätigkeit bei eingeführter Kundschaft . Zur
Übernahme sind c . Mk. 50000 .— notwendig . An¬
fragen von Selbstkäufern vermittelt der Tagblatt-

Verlag unter F. 914.

Wegen Renovierung

Hotel-Möbelverkauf
Rheinstr . 17. 1. St .. Wiesbaden.

Mesvadener Tagblatt.

[  Itnlemijt

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite ^ &

Wünsche
spanischen

Unterricht
möglichst von nationaler
Lehrkraft . Offerten unter
L 915 an den Taabl .-Bl.
, Bon alt . Gesang-Verein
(30—40 Sänger ) rächt.

Dmp! gesllcht.
Offerten unter L. 913 an
den Tagbl .-Verlag.

IMell ' AWm

1 Speisezimmer
2 Herrenzimmer
8 Kücheneinrichtung.
2 Klnhsofas
1 Klubgartiltnr
mehrere große Flur¬
garderoben , einzelne
Bücherschr -, Stühle,
Herren - u. Speisezim .-
Tische , 2 überzähl,
lack . Büroschreibt,

sehr billig zu verkauf,
wegen Aufgabe dieser
Artikel.

Buchdahl
4 Bärenstraße 4.

Soieael 30—120. verschied. ,
Tische. Nachttisch n. Deck¬
betten billig zu verkaufen [
Helen enstraße 3. Laden.
Sehr gut erbaltener

KassensÄrank.
durchgehend Eisen, auch
-um Einstellen v. Schreib¬
maschinen geeignet , preis¬
wert zu verk. Biebrich am
Rhein . Kirchstraße 8
Ein grober Elasschrank

(Eich.) u. ein Eisschrank
-u verkaufen Klovstock-
ftrake 12. 2 S t._

Zu verk Kmverpul 'r.
Schaukel mit Ringen und
Trave, . Off.-Koffer. ein
Schlafiack Kost. (Svan .1.
- il - U- T- »18 Tagbl.-V.

Zwei Schulbänke
zu verkaufen. Mainzer
Sfrabe 13.  _

Fßr bpMM etc.
BÄrschliebb. Bettzeugkiste
(1.8D0 .80X0 .80 cm) zu
verk Dotzb. S tr. 75. fr. 1.
Versenkbare Nähmaschine

zu verkaufen Franken-
straßr 22. 1.

l ftaufaeTutfie
Zu kaufen gesucht

kleineres,
aber feines

Geschäft
gleichviel welcher Art . von
vermögender Dame . Zirka
50 Mille ftehen sofort zur
Verfügung . Gefl . Offerten
zu richten unter S . 914 an
den Tanbl .-Verlaa.

Kleine Wäscherei
!zu kaufen gesucht. Off . u.

2 I _ _
und Walbwagen zu verk.
— 5 . Eöbel . Sochktr. 3.

Zehr gutes Herrenrad
für 800 Mk. zu verlaufen
Rbemstraste 67 Lat

Ein Fahrrad
(Marke ..Viktoria ") mit
fämtl . Zubehör zu verk.
Breis 1100 Mk. Anzuf. bei
Guldin . Lujsenftr. 43. 2.

Zu verkaufen

„ zahle ich fü.Rillanten,Zahngebisse,
Mtin, Wen, Ringe

sowie alle Arten
Gott - u. Silberaenenst.

Ms Müll
Waaemannttraste 15.

Teleobo n 3964.

Ofen
_ Ein .aioiser Amerikan.
Dauerbrandofen , vaff. für
Vorplatz Soeiiezim . oder
kleine Villa als Ersatz f.
Zentralst .. auch Einmach¬
gläser und grobe Stein-
tovfe zu verk.
^ - Leffi nast rabe 7.Drei Oefen
»u verk. Wilhelmstr . 14,
beim Hausmeister.

KleiderZ
«old - «. Lilbergegenstände,
Zahngeb.» Wäsche, Schuhe,
«ardinen . Federbetts Pelze

[ lauft zu höchsten Preise»Frau Stummer
, Reugasse IS, 2, Stock.
| aa» hetepuou smi . -g-«t

z» staunend
JvUUjv - hohen PreisenKleider
Wäsche, « ardinen Teppiche

Pelzgarn turen , Leal
sowie Pcrsiancrmäntrl.
Frau Eroßhut
Wa -eman « ratze 27.

Te ephon 4424.

Zur Ergänzung meiner
Bibliothek suche ältere

Bücher
wie Klassiker. Philosoph,
usw. Offert , mit Breis
L^ W ^ TagblMerlaL

„ B̂riefmarken!
Ständiget 'Ankauf von gu
teu Einzelmarkenu. Samm
lungen. Sammler wollen
unsre Preisliste verlangen.

Briefmarkenhaus
Ludwig Hof

Frankfurt/M . (2)
Kaiserstrafe 70.

„ Kontrollkasse möglichst
National , kaufe iof. gegen
Barzabl . E . W. Schäfer.
Frankfurt a. M . - Nieder-
rod . Waldstr . 46. F101summ
zu kaufen gesucht. Sulr-
beraer , Adelbeidktr. 75.
T ?!LLSLtt_ 77L.

Guterhalt schwarzes
Klavier

nur von Privat zu kauf,
gesucht. Ullrich. Taunus-
stratze 64. Gib . Part.

Zu kaufen gesuchtMöbel
für 3—4 Zimmer . O :
nimmt entgegen

Otto von Havn.
Biebrich am Rbrin.
Frredrrchstrabc 6. 2.

Jan Vrivat . ru k. geSchlaf- u. Estzrmmer-
Möbel

^u . Küchen-Einrichtung.Olf .. u. D. 803 Taaül .-V
Zwei Betten.

Deckbett. Sofa . Schrank.
Konsole u. Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Off. unter
1.  802 Taabl .-Nerlaa.
Gebr. Möbel aller Ärt.

ein mittelgr . Büfett und
Nähmaschine zu kaufen ge
sucht. Schorndorf . Helenen
itrabe 1/1 St.

Armes Mädchen verlor
Donnerstag obend von
Rbeinstr . n. Porkftr . seid.
Tasche mit Inh . u. Pah.
Geg. Bel . abzug . Norgard.
Lothringer Strobe 84. 2.MkWWe
mit etwa 720 Mk.̂ einem
Vag . aus Rudolf Maurer
lautend , u. and . Wert-
vavieren verloren . Abzug,
gegen gute Belohnung bei

A. H. Linnenkohl.
ElleaUogenaaste 15

3000 Mark
ZU leiben ges. von einem
staatl . Angestellten gegen
hohe Zinsen u vünrtliche
monatl . Rückzahlung. Off.
nur von Selbstgebern u.
G. 020 an den Taabl .-Nl.
. .Welch edeldenk. Herr
lerbt 5000 bis 6000 Mark
gegen Mobiliar - Ver¬
schreibung? Offerten nur.

918 an den Tnabl .-Vl.
500 Mark

gegen gute Sicherheit bis
15. ysbr . zu leihen gef.,
auf sowrt gegen 50 Mc.
Vermitung . Zu erfragen
m Togbl .-Verlaa . Xm

_ __ _ _
oder -Besitzerin würde
alleinsteh. geblld. Dame,
Wwe .. 2—4 Zim. abgeb//
Evtl , würde auch schön
gel. 5-Zim .-W. tauschen.
Oft , u. F . 921 Taabl .-Vl

Mim« Wemoiiliai
verloren . Abzugeben

Schulberg 2. Laden.

Rehpinscher
schwarz mit rostor . Brust.
30 cm hock, Donnerstag
entlaufen . Abz. geg. Bel.
Adelheidftratz!.' 94. 1.

Rehpinscher
schwarz mit gelb . Pfütch ^..
gestern (Donnerst .) abend
Eoldgaffs entlaufen . Geg.
Belohnung abzugeben bei
Becker. Mori tzftrahs SO. 1.

Grober gelber Vmfcher
mrt schwarzer Schnauze
entl . Abzugeben geg. Bel.
Sonnenberg . Liebenauer-
strahe 10. Vor Ankauf
wird gewarnt.

3 . .
u. 1 Gaskocher auf Gestell
zu verkaufen

«üflföSWfc
, wanne . 1 V. H.-Schast-
rttefel (42) gut erb.. 1 V.
D. - Knopfstiefel (87—38)
"bill. zu verk. Wienandt,
Kl. Schwalb . Str . 8. 1.

AMI« MMl>e
(Rut - u. Federwände ),
m Rahmen gearb .. weih
geitrichen. zu verkaufen
Mainzer S trane 13,

Kl. Vogelbrcke
n. Vuvvenbettchen b. z. vk.
^ eimer . Friedrickitr . 50.
Ru -̂bo» (Eich.. Pavvel,

Birke . Kiefer ) gegen Ge¬
bot vro Festmeter zu verk.

Architekt Kaunerland.
jRubberastr ahe 6,
2 Sack Tanbendreck

zu verk. W. Man . Wage-
mannstrahe 23.

Hü ndler-Berkäufe ^

II
neu . schöne solide Arbeit,
sehr vreiswert zu verk.

H. Sli'äier.
SMArabe 12. Parterre.

Bunte Bettbezüge
Bettücher . Bettdrell zu
kaufen gesucht. Weber.
dori stra he 7. Htb. 2.

Leib-. Bettwäsche
u. Gardinen gegen gute
Bezahl , zu kaufen gesucht.
Klausner . Weilfirahe 20,
Karte gem'iat._

Gebr . Linoleum
ca. 10 qm kauft Photo¬
haus . TaunusftraHe 5.

Ä IBBrii
, , mit Tresor
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 912 an
d-n Taghl .-Verlaa
Nähmaschine zu kauf. ge' .

Engel.  Blsrnarckr 43. %Älmdsr-
LiW-unD WM
von Privat zu k. gesucht

^ Vogel.Fronkemtr . lg . 1. T.  2698
Gasbadeofen,

nur gut erholten , zu Ruf.
gesucht. ^ Offerten unter
fr. fl?0 Tagbl .-Verlag

Eine gebrauchte, noch
guterbaltene fahrbare

HMllDeideiiilijlPili;
-m kaufen gesucht. Off. m.
Pr . u. M . 821 Ta gül -V.

Füffer
non Wein u. Svirituosen
zu kaufen gesucht. Off. u
E. 918 an den Tagbl.-V

Antiquitäten,
Perser Teppiche. Juwelen,

Gold- und Silbergegenstände,
Gemälde, Gobelins,

bunte Kupferstiche, eingelegte Möbel usw. nur
aus privater H nd gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

mddüilinni , Nerostraße 28, Telephon 2654.

2—3 Tonnen, fahrbereit , in gutem Zustand, sofort
zu kaufen gesucht. Off. u. H. 918 Tagbl.-Berlag.

Kirchgasse
. uiuii 'iinj&r , io , ii,
Fedicnre — Maclcuro

Von 1—7 du soir.
Maniküre Sofie Fenbel.
Ellenbon engasse S. 1.
^ Maniküre
S. Rudorf . Mittelstr . 4.

an der Langgalle.
Maniküre

Anna Rehm.
Morrtzttrahe 17. 2. Stock.

1 MW « )
Für Herren!

Sich. Verd d. lleber-
nabme der Alleinvertret,
eines gesetzl. geschützten
Artikels . Interessenten
erhalten Auskunft unter
F. 929 an den Tagbl .-V.
Oxford 30»0—3500 Mk.

Ms UW«,
auch Damen , mit 5—50
Mille Beteiligung gegen
feste Verzinsung wün >cht
alteingef . Firma aufzu¬
nehmen wegen Betrievs-
mweiterung . Off . unter
W. 929 Tagbl .Äerlag.

Wer 1298 Mk. monatl.
dauernd steig. Verd. (a. i.
Rebenberuf ) mit 75 Mk.
Betriebskav . sucht, schreibe
sei. Vom Schreibt , aus zu
erled . Vertriebssystem und
2 Warenvrob . geg. 3 Mk.,
a . i . Marken . Reelle Sache
B.;H. Stöh . F . u. Vertr.Lelvzra-No.. Rriektr. 88.

Für 4 Wochen
2 Blähe 1. Rang oder
Barkett . Sraatstheat . «es.
Rüde sheimer Str abe 8. 1.

. Welche Herrschaft
wurde einem Brautpaar
Schlafzimmer abgeb. für
nicht zu teuren Preis?
Off, u. <5 . 922 Tagbl -Vl.

Iunaer Mann . 28 I ..
in g. Stell ., alleinstehend,
möchte gerne eben solches
Mädch. k. lern ., zw. Heir.
Off, u. « . 921 Ta «b<-DI.

Gebildeter Herr.
42 selbständig, gröb.
Vermög.. 1 Kind . w. mit
aebild . eins. Fräul .. evtl.
Witwe , zw. Ehe bekannt
zu werden. Einheirat
nicht ausgelchlossen. Gefl
Oks. u. L. 921 Tagbl .-Vl

2909 Mark
Belohnung!

für die Ermittelung der Diebe, die Freitag , den 21. bj
Mts ., gegen 9V, Uhr vormittags , aus der Villa Römer¬
weg 2 (Adolfshöhe ) folgende Perserteppich-Berbmdungr-
stücke gestohlen haoen:

I . alter Mehlers Gebetteppich, 1,29 X 1.66  m,
rote Gebetnische, blaue Endstücke, gelbe Borde:

& Bergamon -Gebetteppich. 1,05 x 1,45 m,  Neu-
J> knüpfung blaue Nische, durchgemusterte tannen¬

artige Zeichnung, Ecken rot, Borde creme;
S. dunkelblauer Fond mit Feraghnn - Zeichnung,

ii: der Mitte rotes über Eck stehendes Quadrat,
1,35 X 1,90 m.

Zweckdienliche Mitteilungen an die Kriminal-Polizei
Biebrich, Wiesbaden, oder Biebrich, Römerweg 2 er¬
beten. — Bor Anknnf wirb gewarnt.

$gmiiM Wtz ösr kl« Mimt
unö Röirtrierinnen für Miesdaden uiiDIImgeöunn.
(OrtsversinWiesbaden im Lau desnerband Hessen-
Nassau des Deutschen Rentnerbundes in Berlin).

Die stttzungSgemäßs F3M.

inbet am Montag , den 24. Januar , nachmittags 4 Uhr.
im Festsaal des Lyzeums ll . am Boseplatz, statt. Die
Tagesordnung wird bei Beginn der Versammlung be-
kanntgegeben. Ilm pünktliches und zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. Tie Mitgliedskarten sind vorzuzeigen.

Der Borstand.

lAWs -Wigklii

Natlonal-
Konfroll -Kassen

mit
Fabrikgarantie
können nur wir liefern
National -Rcgistrier-
Kassen G. m. b. 11.

Berlin.
Vertreter : C. Herlt,

Wiesbaden
Niederwaldstraßc 11.

Fernruf 1409.

Sonnenberg.
MM - mi limerei

Generalversammlung
Sonntag , den 23. Januar , nachmittags 3'/ - Uhr,
im Dercinslokal , „Philippstal ".

Pünktliches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Innung
Masa-jbtelS

Wer erteilt oriv . Äüs^
knnkt in Steueriachen?
Anaeb. u. W. 917 T.-Bl.

Ifll
üochmod. Stoff . Ia Zutat .,
unt . Garantie f. gut. Sitz

GW Mark
bis zur feinsten Ausführ

AnzAgstoffe
für Wiederverkäufer unter
besonders günst. Beding.
Ew. Wenzel. Gen.-Vertr.
o. Lausitzer Tuchfabriken,
Wiesbaden . Moritzftr. 44.

Not «! „Bristol “ i6stssr8.it
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.
= Exquisite Küche . -—

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.

Speisen ä la carte in großer Auswahl.
Täglich von 4.35 bis 10 ühr:

Vornelunes Künstler -Konzert.
> Five o’clock Tea
täglich von 4.30 ühr bis 6 Uhr.

Eintritt einschließlich

Tee und Gebäck Mk . 15 .—

Neu! Fischbäckerei Neu!
Hellmundstraße 27.

Täglich friscb gebackene Fische.
Freifass Spezialität : Riieinfische.

L. Schneider.

HiinÄer's Hotel-Weinbaus«r
Rüdesheim a. Rh.
das ganae Jahr geöffnet . <&

WIESBADEN Ecke Rhein- u. Nikoiasstr.
Besitzer : F . Lederbogen.

ni.un iwifwmHTiiii..jiiii.aii)iiiiuiimimn)).iiiii)mm

Sonntag, öen 23. Januar 1921:

S (iedeek M . 15.-
Geflügelschleimsuppe.

M

Steinbutt , Sauce Mornay
und Kartoffeln.

- Schinken in Burgunder
garniert.

Caramel-Speise.

nnuHMi
_ Restaiaraiif ^

Kulmbadser FeIseakeII @r
Taunusstraße 22.
Heute Samstag:

firoßBsSdiladitfest
Spezialausschank des so beliebten Kulmbacher Bieres
Hell  und Dunkel der Petzbräu A. G., Kulmbacli.

Reichlialfige Speiscnbarfe.

Weinstube Zur Traube
Erbach 1. HUfoeir &gau.

Rheingaoer Naturweine, eigenes Wachstum,
EfieJngauer Kreszenzweine— Originaiahtüliung.

Flaschonweinversand.

Johann G. Wels.
Telephon 130,  Amt Eltville.

Großes Schlachtfest
heute Tom Stag, den 22. u . Epnrrtag , de» 23. Januar,

wozu freundlichst einladet
M . Mm . öweiMMk ». MM 6ft . W

i t
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ar, « 25 7 Ul*®’
5 Uhr nadbanlÄags

Grosser Famüien Menä
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^ J 1, Deutsche AutomobU-Fschschule Mainz

1Chauffeur-Schule❖ vll «ecflfl  B VMS  ^
<►Vom Ministerium ermächtige Ausbildnngsstätte
- > für Führer Ton Kraftfahrzeugen. Fi7ö
I Kurse sinI.u.15. jeden Monats. Telephon 840. .

u .i . ™
[ Da „Maske mit den weißen Zühneu“, V. Teil,jvoraussichtlich erst in3—4Wochen freikommt,

läuft ab heute

iDas Haus des Schreckens
der beste und sensationellste der bis jetzt vor-

geführten amerikanischen Filmromane.
IFabe'bafte Spannung. Glänzende Aufmachung |

nnd Darstellung. Der Gipfel der Sensation.
4 Abteilungen, zus. 25 Akten.

iDieser Film ist entschieden das Meisterwerk
der beliebten Darstellerin

Miss Pearl White.
I. Teil:

Der Geier und die Taube
in 7 Akten atemraubender Spannung.io-i

Schwaibacher Str. 51. Tel. S29. Wiesbaden.
hEBES und EB6E.

Bin Filmschauspiel in 8 Akten von Erwin
Starv und Alfr. MayeT-Eckhardt.

In der Hauptrolle : Bsfker Carena.
|t HEIMGEZAHET  I!

Lustspiel in 2 Akten
mit CbarUe , der König der Komiker.

Ab Freitag, 28. Januar : Nur 7 Taget
s i Die Königin der Cesaren *:

Das giößte Meisterwerk der Filmkunst.
In der Hauptrolle: Tfaeda Sara.

, WM.A!M«saa &nfre
j Dresdeu»R., HeÄtiir. 4a.

Transporte
1"« 2« °6Ä“
Merstadt. Taunusstr. 14.I Telcvbcn 1762.

sslora-Palast'
!Stiftstr. 18. Tel. 103«.
jiimiUIIU » » » » » » !» » !» » . » , !» »

Abends 8 Uhr:

|Sonder- Gastspiel
der

Traun *-Künstlerin

1I0EUIIE
mit Ensemble.

Cafe Orient!
Jeden Sarasäag
und Sonntas:

Sanssouci-
Kabarett

m-* - MAINZ <~cc
Heidelberger faßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung7 Uhr
Anfang präcis8Uhr.
Preis Marlt 4 .—

exkl. Steuer.

4—U Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt frei1 : :

sndlnMi
1. Stock. fii

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt fwi!

WALHALLA.
in dem, von der Ufa in ihren Berliner Werkstätten,

neu hergestellten Prunkfllm

3ie£ieJjliiip[raii des Maharadscha
Erna Morena und Egade Nissen.

Bes großen Zuspruches wegen bis einschlleBllcb
Montag , den 24 . Januar , verlängert.

91
Webergasse 8 Tel . 315.

.. .

iomehmer Absndaufenthalt!♦
. . . . . . . iimi niiHMni

Treffpunkt der eleganten Welt!

% % %  Khaephon % % %
Taunusstraße 1. | §fef

HR  Der größte Erfolg der Spielzeit 1923/21 ist der gewaltige WM
ßVß  Prunkiilm .% Katharina die Grosse%

Schauspiel in 7 Akten. flK
Hauptdarsteller:

2 r~SjS ?SfiS & m.  Reinhold Schänzel md
W Katharina. . LUCIC HCfllChJ
ämaj  11 Zwei Künstler von Weltruf !!

Anfang pünktlich : 3 , 4 ' /«, ®1/, » ®V« Uhr*

Beginn: 4, 6 und 81/« Uhr. Kasser.öffnung 3 Uhr.
Sonnta gs: 3, 4V«, 6llt und 8V« Uhr. Ka^ enöffnungjMJhr^

Thalia -Theater
Per große Terra-Prunkfilm:

JMMatemIra"
{Napoleons Liebe)

STKÄ Willy Rath-Wiesbadenu. Paul Georg
In der Titelrolle.

HELLA MOJA
Ferner wirken mit : Rudolf lettlager (Napoleon) — Magnus Stifter —

Leopold v. Ledebour — Margarethe Kupfer — MechülUis Thein.
Regle: Otto Rippert.

. . . Auszug aus den Pressestimmen: — '™» »j
I Tägliche Rundschau“, Berlin, bildern in freifr N etuc Hella ;- . , • „ Moiaalsselbständ ge Künstlerin -
- vDer  , F lm ste.h.1 von Geschmack und Eigen- -
- sehr konen künstlerischen e findljn?  hatte wirkliche 5
| Stufe. Wir beachten das her- plâ tjk de3  Ausdrucks und Echt- |
- vorragende Spiel von Heia Moja t des  oekühls . Die Photo- |
- und der anderen führenden jj ie  jst von  hoher Schönheit, |
| Schauspieler. und  wie Rippert die w nder- -
I „Berliner Börsen-Kurier“. vollsten landschaftlicheriMotive -
I Otto Ripperts Regle war aus- mit sicherem ®kck wählte, so |
- gezeichnet in den Außenauf- verstand Lutze sie gleichwertig §
I nahmen und den Bewegungs- einzus ellen.

. . . . . .

Spielzeit : 3 —10 /, Ubr.

ODEON
Dis große Sensatianll
ISer Siekb»|

Jraek.
Die Abenteuer ein«

| Gentlemanverhreehers
in S Akten.

Bar Frauenspskslaat
Drama in 4 Aktsn.

Anfang 3 Uhr.

LichtspieleKammer
'■'anritinsstr.lS. T.8I37

o Vom 22. bis 25. Januar

Getäuscht
Zwischen zwei Frauen

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Hugo Flinb.

Midi:ä den Kopf.
Lustspiel — Trickfilm

in 2 Akten.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

Monopol
Wiihelmstr. 8. T. 59S

Erst-Auftahruari
ICora.dasKaschemen-

mäd3l
| Krirn..Drama,4Akte.

ln der H mptrole:
Gotü Hfl ;ing.
Erst >Aufführung!

Notbelrat.
Entzückendes Lust¬

spiel in 4 Akten.
In dr Haupt de:
Hilde Wolter.

6amstag . 22. Januar.
21. Vorstellung tüftonntment&
Die Rose vonStambul

« «mal Pafcha Suibo Lehrman»
Konbia SA . Warta Somit«
Widiü . . . 2b . Müller-Rmchü

Eff- Weber.
a PavsbsrkDüzela. __ -

jfatm* . Eva-Xurlaite. «tera
Emm« . . . . Stube RehlLnder
Sobeibe . Ms« Srrchsen
AchmebS« , . .Leinr . Schar»
Müller fen. . . Mar Anbrrano

libvün . . Beruh. Herrman»
^ .>strS . . . Mar . Doppelbauer
Direktor . . . . Han» Beruhöfr
Liftboy . . . . Helga Rmtrer»
Bül-BiU. . . Ruth Wolffreim
Djamileh . . . M. Rebenfchütz
Musik. Leitung: Arthur Roth« .
Auf. 6.30, Sude g-g. 2.30 Uhr.

WAiiz'HsMl.
Samstag , 22. Januar.

Die Fran von Korosi«.
Operette in Z Aktenv. X.  Thoms.
In den Hauptrollen sinb be¬
schäftig»: Ti« Damen: Maria
P - lik, » mmo Peierv, Tina.
Teybaldt, Christa Winkelowsiy,
Di« Herren: Jacques Bügler.
Carl Shrhavt . Harbt, F . W
Lierke, Ernst Vogler. Jof .Wrwt.
Anfang 7. Ende gegen 10 Ult,
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